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1. Allgemein 
 

1.1 Wie benutze ich diese Bedienungsanleitung?

 

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der Bedienung oder der Durchführung von Arbeiten am FleXiever 

immer gründlich durch. Eine falsche Benutzung des FleXiever kann zu einer nicht ordnungsgemäßen 

Funktion der Maschine und/oder der d

verkürzen oder andere Probleme verursachen. In dieser Bedienungsanleitung bedeuten „Links“ und 

„Rechts“ immer von der Rückseite der Maschine aus gesehen.

 

Diese Bedienungsanleitung gilt ausschließlich 

 

FLEXxxxxxx 

 

 

1.2 Verwendete Symbole 

 

 

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Piktogramme verwendet. Mit Hilfe dieser Piktogramme 

kann der Leser schnell die wichtigsten Informationen nachschlagen.  

 

 

 

 

TIPP: Hier werden dem Benutzer Vorschläge und Ratschläge erteilt, um bestimmte Aufga

 

 

 

 

 

HINWEIS: Eine Anmerkung mit zusätzlichen Informationen macht den Bediener auf mögliche 

 

 

 

 
 

SICHERHEIT: Diese Maßnahmen müssen mit der notwendigen Sorgfalt und immer durch 
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Bedienungsanleitung? 

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der Bedienung oder der Durchführung von Arbeiten am FleXiever 

immer gründlich durch. Eine falsche Benutzung des FleXiever kann zu einer nicht ordnungsgemäßen 

Funktion der Maschine und/oder der damit verbundenen Vorrichtungen führen, die Lebensdauer 

verkürzen oder andere Probleme verursachen. In dieser Bedienungsanleitung bedeuten „Links“ und 

„Rechts“ immer von der Rückseite der Maschine aus gesehen. 

Diese Bedienungsanleitung gilt ausschließlich für den FleXiever der SMO BVBA mit der Fahrgestellnummer:

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Piktogramme verwendet. Mit Hilfe dieser Piktogramme 

kann der Leser schnell die wichtigsten Informationen nachschlagen.   

TIPP: Hier werden dem Benutzer Vorschläge und Ratschläge erteilt, um bestimmte Aufga

einfacher und effizienter auszuführen. 

 

HINWEIS: Eine Anmerkung mit zusätzlichen Informationen macht den Bediener auf mögliche 

Probleme  aufmerksam. 

 

SICHERHEIT: Diese Maßnahmen müssen mit der notwendigen Sorgfalt und immer durch 

befugtes Personal ausgeführt werden. 
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Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der Bedienung oder der Durchführung von Arbeiten am FleXiever 

immer gründlich durch. Eine falsche Benutzung des FleXiever kann zu einer nicht ordnungsgemäßen 

amit verbundenen Vorrichtungen führen, die Lebensdauer 

verkürzen oder andere Probleme verursachen. In dieser Bedienungsanleitung bedeuten „Links“ und 

für den FleXiever der SMO BVBA mit der Fahrgestellnummer: 

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Piktogramme verwendet. Mit Hilfe dieser Piktogramme 

TIPP: Hier werden dem Benutzer Vorschläge und Ratschläge erteilt, um bestimmte Aufgaben 

HINWEIS: Eine Anmerkung mit zusätzlichen Informationen macht den Bediener auf mögliche 

SICHERHEIT: Diese Maßnahmen müssen mit der notwendigen Sorgfalt und immer durch 
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1.3 Zweck der Maschine 

 

• Der Zweck der Maschine besteht darin, mit Hilfe von zwei Decks zwei Fraktionen eines 

bestimmten Materials zu sieben. 

 

• Mögliche zu siebende Materialien sind Steine, Humus, verschiedene Bodenarten, 

Holz, Betonschutt oder Asphalt, Kompost, Baustoffreste usw.

 

 

1.3.1 Nutzungsbedingungen

 

 

- Die Maschine muss auf einem ebenen Untergrund betrieben werden.

 

- Die Verriegelungsbolzen und Hebel müssen montiert sein, wenn die Maschine aufgestellt wird.
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Der Zweck der Maschine besteht darin, mit Hilfe von zwei Decks zwei Fraktionen eines 

bestimmten Materials zu sieben.  

Mögliche zu siebende Materialien sind Steine, Humus, verschiedene Bodenarten, 

Holz, Betonschutt oder Asphalt, Kompost, Baustoffreste usw. 

Nutzungsbedingungen 

Die Maschine muss auf einem ebenen Untergrund betrieben werden. 

Die Verriegelungsbolzen und Hebel müssen montiert sein, wenn die Maschine aufgestellt wird.
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Der Zweck der Maschine besteht darin, mit Hilfe von zwei Decks zwei Fraktionen eines 

Mögliche zu siebende Materialien sind Steine, Humus, verschiedene Bodenarten, zerkleinertes 

Die Verriegelungsbolzen und Hebel müssen montiert sein, wenn die Maschine aufgestellt wird. 
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1.4 EG-Konformitätserklärung
  

 
  

 

 KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
 

 
  

 
 

 Hergestellt von 
 Fabriqué par 
 Manufactured by 
  
  
  

 
 

 Gerät:  FleXiever  
 Typ: Mobile3150T
 Fahrgestell -Nr.:  Flexxxxxxx 
 PVB-Nr.:  B/50723 
  
  

 
 
Das bezeichnete Produkt stimmt mit den folgenden Eu ropäischen Richtlinien überein:

  
 

 Ce produit est conforme aux directives de la Communauté européenne suivantes:
 This product complies with the following European Community Directives
  
  
 

 

2006/42/EG Maschinenrichtlinie
2007/46/EG Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger
2003/10/EG und 
 

  
 
Normen 

 

  EN 14121:2007 Sicherheit von Maschinen
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Konformitätserklärung 

IIA 
KONFORMITÄTSERKLÄRUNG  

 

 
Mobile3150T  

 

Das bezeichnete Produkt stimmt mit den folgenden Eu ropäischen Richtlinien überein:

conforme aux directives de la Communauté européenne suivantes: 
This product complies with the following European Community Directives 

2006/42/EG Maschinenrichtlinie 
2007/46/EG Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger 
2003/10/EG und 2000/14/EG Richtlinie über Geräuschemissionen

EN 14121:2007 Sicherheit von Maschinen 
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 SMO-bvba 

 Nieuwendorpe 14 
 B-9900 Eeklo 
 info@smo.be 
 www.smo.be 

 

 
 

 
 

Das bezeichnete Produkt stimmt mit den folgenden Eu ropäischen Richtlinien überein:  

  
  

2000/14/EG Richtlinie über Geräuschemissionen 

 

 

 
 

 
 

Geschäftsführer 
Sander Mollet 
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2. Sicherheitshinweise
 

2.1 Vorbemerkungen

 

Sicherheit und Zuverlässigkeit sind unabdingbare Voraussetzungen, um lange Freude am FleXiever 

zu haben. Um diese  Voraussetzungen zu erfüllen, sind Kenntnisse im Umgang mit der Maschine, 

der Wartung und der Pflege notwendig.

Aus diesem Grund muss der Bedi

der SMO BVBA in Funktion und Bedienung eingewiesen und eingearbeitet werden.

 

Diese  Installations-, Bedienungs

Weitergabe von Kenntnissen,

sind, helfen. 

 

Sollte entgegen den Erwartungen dennoch ein technischer Defekt an dieser Maschine auftreten, 

nehmen Sie bitte Kontakt mit der SMO BVBA auf.

 

 

2.2 Pflichten des Benutzers

 

 

Nach Artikel 6 (1) und Artikel 7 der EU

Arbeitsmitteln sowie nach Artikel 1 (1) und Artikel 6 (1) der EU

ist der Benutzer verpflichtet, die Personen, die mit der Montage, Benutzung

oder Demontage dieser Maschine befasst sind, in Funktion und Bedienung einzuweisen und 

insbesondere  ihnen Sicherheitsanweisungen zu erteilen.

 

Darüber hinaus ist der Benutzer nach Artikel 4a der EU

Benutzung von Arbeitsmitteln verpflichtet, die Maschine vor der Inbetriebnahme, nach 

Reparaturen sowie nach Funktionsausfällen einer Überprüfung zu unterziehen.
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Sicherheitshinweise 

Vorbemerkungen 

Sicherheit und Zuverlässigkeit sind unabdingbare Voraussetzungen, um lange Freude am FleXiever 

zu haben. Um diese  Voraussetzungen zu erfüllen, sind Kenntnisse im Umgang mit der Maschine, 

der Wartung und der Pflege notwendig. 

Aus diesem Grund muss der Bediener vor dem ersten Gebrauch der Siebanlage von einem Berater 

der SMO BVBA in Funktion und Bedienung eingewiesen und eingearbeitet werden.

, Bedienungs- und Wartungsanleitung soll dem Bediener zudem bei der 

Weitergabe von Kenntnissen, die für den ordnungsgemäßen Gebrauch des FleXiever notwendig 

Sollte entgegen den Erwartungen dennoch ein technischer Defekt an dieser Maschine auftreten, 

nehmen Sie bitte Kontakt mit der SMO BVBA auf. 

Pflichten des Benutzers 

Artikel 6 (1) und Artikel 7 der EU-Richtlinie Nr. 89/655/EWG über die Benutzung von 

Arbeitsmitteln sowie nach Artikel 1 (1) und Artikel 6 (1) der EU-Rahmenrichtlinie Nr. 89/391/EWG 

ist der Benutzer verpflichtet, die Personen, die mit der Montage, Benutzung

oder Demontage dieser Maschine befasst sind, in Funktion und Bedienung einzuweisen und 

insbesondere  ihnen Sicherheitsanweisungen zu erteilen. 

Darüber hinaus ist der Benutzer nach Artikel 4a der EU-Richtlinie Nr. 89/655/EWG über die 

enutzung von Arbeitsmitteln verpflichtet, die Maschine vor der Inbetriebnahme, nach 

Reparaturen sowie nach Funktionsausfällen einer Überprüfung zu unterziehen.
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Sicherheit und Zuverlässigkeit sind unabdingbare Voraussetzungen, um lange Freude am FleXiever 

zu haben. Um diese  Voraussetzungen zu erfüllen, sind Kenntnisse im Umgang mit der Maschine, 

ener vor dem ersten Gebrauch der Siebanlage von einem Berater 

der SMO BVBA in Funktion und Bedienung eingewiesen und eingearbeitet werden. 

und Wartungsanleitung soll dem Bediener zudem bei der 

die für den ordnungsgemäßen Gebrauch des FleXiever notwendig 

Sollte entgegen den Erwartungen dennoch ein technischer Defekt an dieser Maschine auftreten, 

Richtlinie Nr. 89/655/EWG über die Benutzung von 

Rahmenrichtlinie Nr. 89/391/EWG 

ist der Benutzer verpflichtet, die Personen, die mit der Montage, Benutzung, Wartung, Reparatur 

oder Demontage dieser Maschine befasst sind, in Funktion und Bedienung einzuweisen und 

Richtlinie Nr. 89/655/EWG über die 

enutzung von Arbeitsmitteln verpflichtet, die Maschine vor der Inbetriebnahme, nach 

Reparaturen sowie nach Funktionsausfällen einer Überprüfung zu unterziehen. 
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2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung

 

 

Der FleXiever ist ausschließlich für die in Abschnitt 1.3 beschriebene bestimmungsgemäße 

Verwendung konzipiert. Jede andere Verwendung ist als nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

anzusehen. Der Hersteller haftet nicht für den daraus resultierenden Schaden. Das Risiko tr

allein der Benutzer. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 

vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs

 

 

 

TIPP: Die Wartungsbedingungen können Sie in Abschnitt 5 (Wartung)

 

2.4 Wer ist zur Bedienung der Maschine berechtigt?

 

 

Die Bedienung der Maschine darf ausschließlich von Personen erfolgen, die in der Handhabung 

unterwiesen und ausdrücklich mit der Bedienung beauftragt sind. Diese Personen müssen 

mindestens 18 Jahre alt sein. 

 

Montage, Nachrüstung, Wartung und Instandhaltung erfordern spezielle Kenntnisse und dürfen 

ausschließlich von ausgebildetem Fachpersonal durchgeführt werden.

 

 
 

Der FleXiever darf auf keinen Fall von einer für diese Aufgabe unbefugten Person bedient 

 

2.5 Für die Sicherheit des Bedieners

 

Reparaturen und Eingriffe dürfen ausschließlich von ausgebildeten Personen vorgenommen 

werden. 

 

Wenn Arbeiten an der geöffneten Maschine unter Spannung unvermeidlich sind, dürfen diese nur 

durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden, die mit den damit verbundenen Gefahren vertraut 

ist. 

 

Bei Arbeiten unter Spannung darf nur dafür ausdrücklich zugelassenes Werkzeug verwe

werden. 
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Bestimmungsgemäße Verwendung 

ist ausschließlich für die in Abschnitt 1.3 beschriebene bestimmungsgemäße 

Verwendung konzipiert. Jede andere Verwendung ist als nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

anzusehen. Der Hersteller haftet nicht für den daraus resultierenden Schaden. Das Risiko tr

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 

, Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen.

TIPP: Die Wartungsbedingungen können Sie in Abschnitt 5 (Wartung)

 

Wer ist zur Bedienung der Maschine berechtigt? 

Die Bedienung der Maschine darf ausschließlich von Personen erfolgen, die in der Handhabung 

unterwiesen und ausdrücklich mit der Bedienung beauftragt sind. Diese Personen müssen 

 

Montage, Nachrüstung, Wartung und Instandhaltung erfordern spezielle Kenntnisse und dürfen 

ausschließlich von ausgebildetem Fachpersonal durchgeführt werden. 

darf auf keinen Fall von einer für diese Aufgabe unbefugten Person bedient 

oder gewartet werden. 

 

Für die Sicherheit des Bedieners 

Reparaturen und Eingriffe dürfen ausschließlich von ausgebildeten Personen vorgenommen 

geöffneten Maschine unter Spannung unvermeidlich sind, dürfen diese nur 

durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden, die mit den damit verbundenen Gefahren vertraut 

Bei Arbeiten unter Spannung darf nur dafür ausdrücklich zugelassenes Werkzeug verwe
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ist ausschließlich für die in Abschnitt 1.3 beschriebene bestimmungsgemäße 

Verwendung konzipiert. Jede andere Verwendung ist als nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

anzusehen. Der Hersteller haftet nicht für den daraus resultierenden Schaden. Das Risiko trägt 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 

und Instandhaltungsbedingungen. 

TIPP: Die Wartungsbedingungen können Sie in Abschnitt 5 (Wartung) entnehmen. 

 

Die Bedienung der Maschine darf ausschließlich von Personen erfolgen, die in der Handhabung 

unterwiesen und ausdrücklich mit der Bedienung beauftragt sind. Diese Personen müssen 

Montage, Nachrüstung, Wartung und Instandhaltung erfordern spezielle Kenntnisse und dürfen 

darf auf keinen Fall von einer für diese Aufgabe unbefugten Person bedient 

Reparaturen und Eingriffe dürfen ausschließlich von ausgebildeten Personen vorgenommen  

geöffneten Maschine unter Spannung unvermeidlich sind, dürfen diese nur 

durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden, die mit den damit verbundenen Gefahren vertraut 

Bei Arbeiten unter Spannung darf nur dafür ausdrücklich zugelassenes Werkzeug verwendet 
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2.6 Umbauten und Veränderungen an der Maschine

 

Aus Sicherheitsgründen ist jegliche Veränderung an dieser Maschine untersagt. Eigenmächtige 

Veränderungen an der Maschine schließen eine Haftung des Herstellers für daraus resultierende 

Schäden aus. 

Originalteile, Ersatzteile und Zubehör sind speziell für diese Maschine konzipiert. Teile und 

Ausrüstungen anderer Hersteller sind von uns nicht geprüft worden und folglich auch nicht 

freigegeben. Die Benutzung und Montage solcher Teile kann die Sicherhe

Funktionsfähigkeit der Maschine beeinträchtigen.

 

Für Schäden, die durch die Verwendung nicht originaler Teile oder Ausrüstungen entstehen, ist jede 

Haftung durch die SMO BVBA ausgeschlossen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Schäden, die durch 

geliefert und montiert wurden, haftet der Hersteller nicht.
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Umbauten und Veränderungen an der Maschine 

Aus Sicherheitsgründen ist jegliche Veränderung an dieser Maschine untersagt. Eigenmächtige 

Veränderungen an der Maschine schließen eine Haftung des Herstellers für daraus resultierende 

Originalteile, Ersatzteile und Zubehör sind speziell für diese Maschine konzipiert. Teile und 

Ausrüstungen anderer Hersteller sind von uns nicht geprüft worden und folglich auch nicht 

freigegeben. Die Benutzung und Montage solcher Teile kann die Sicherhe

Funktionsfähigkeit der Maschine beeinträchtigen. 

Für Schäden, die durch die Verwendung nicht originaler Teile oder Ausrüstungen entstehen, ist jede 

Haftung durch die SMO BVBA ausgeschlossen. 

Für Schäden, die durch fehlerhafte Bauteile entstanden sind, welche nicht vom Hersteller 

geliefert und montiert wurden, haftet der Hersteller nicht.
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Aus Sicherheitsgründen ist jegliche Veränderung an dieser Maschine untersagt. Eigenmächtige 

Veränderungen an der Maschine schließen eine Haftung des Herstellers für daraus resultierende 

Originalteile, Ersatzteile und Zubehör sind speziell für diese Maschine konzipiert. Teile und 

Ausrüstungen anderer Hersteller sind von uns nicht geprüft worden und folglich auch nicht 

freigegeben. Die Benutzung und Montage solcher Teile kann die Sicherheit und die 

Für Schäden, die durch die Verwendung nicht originaler Teile oder Ausrüstungen entstehen, ist jede 

fehlerhafte Bauteile entstanden sind, welche nicht vom Hersteller 

geliefert und montiert wurden, haftet der Hersteller nicht. 
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2.7 Allgemeine Sicherheitsanweisungen

 

Die unbefugte Nutzung der Maschine muss verhindert werden.

Sowohl die elektrischen als auch 

nicht verändert oder außer Betrieb gesetzt werden. Beim Arbeiten mit der Maschine ist auf Dritte, 

insbesondere Kinder, zu achten.

 

2.7.1 Vor der Inbetriebnahme des FleXiever

 

Beachten Sie auf jeden Fall folgende Punkte, bevor Sie Handlungen am FleXiever vornehmen:

 

- Überprüfen Sie den Ölstand im Motor und ob genügend Diesel im Tank vorhanden ist.

 

- Überprüfen Sie den Ölstand im Hydrauliktank.

 

- Schalten Sie den Batterieschlüssel e

Batterieschlüssel ab, wenn die Maschine für längere Zeit nicht benutzt wird. Damit wird eine längere 

Lebensdauer der Batterie gewährleistet.

 
 

Siehe die Sicherheitsanweisungen des Dieselmotors im Anhang

 

2.7.2 Mit dem FleXiever auf öffentlichen Straßen fahren

 

- Achten Sie darauf, dass der Fahrer und die Zugmaschine die in Ihrem Land geltenden Verkehrs

Sicherheitsvorschriften und Straßenverkehrsordnung erfüllen.

 

- Achten Sie immer darauf, dass die 

die richtige Stabilität der Maschine während der Fahrt gewährleistet.

 

- Achten Sie darauf, dass die  Hakensicherung  der Auflaufbremse montiert ist.

 

 
 

Fahren Sie niemals mit eingezogenen Radachsen auf öffentlichen Straßen! 

 

2.7.3 Aufstellen und Einklappen des FleXiever
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Allgemeine Sicherheitsanweisungen 

Die unbefugte Nutzung der Maschine muss verhindert werden. 

Sowohl die elektrischen als auch die mechanischen Sicherheitsvorrichtungen der Maschine dürfen 

nicht verändert oder außer Betrieb gesetzt werden. Beim Arbeiten mit der Maschine ist auf Dritte, 

insbesondere Kinder, zu achten. 

Vor der Inbetriebnahme des FleXiever 

Beachten Sie auf jeden Fall folgende Punkte, bevor Sie Handlungen am FleXiever vornehmen:

Überprüfen Sie den Ölstand im Motor und ob genügend Diesel im Tank vorhanden ist.

Überprüfen Sie den Ölstand im Hydrauliktank. 

Schalten Sie den Batterieschlüssel ein, bevor Sie die Maschine starten. Schalten Sie den 

Batterieschlüssel ab, wenn die Maschine für längere Zeit nicht benutzt wird. Damit wird eine längere 

Lebensdauer der Batterie gewährleistet. 

Siehe die Sicherheitsanweisungen des Dieselmotors im Anhang

Mit dem FleXiever auf öffentlichen Straßen fahren

Achten Sie darauf, dass der Fahrer und die Zugmaschine die in Ihrem Land geltenden Verkehrs

Sicherheitsvorschriften und Straßenverkehrsordnung erfüllen. 

Achten Sie immer darauf, dass die Radachsen in der Transportposition herausgezogen sind. Damit wird 

die richtige Stabilität der Maschine während der Fahrt gewährleistet. 

Achten Sie darauf, dass die  Hakensicherung  der Auflaufbremse montiert ist. 

Fahren Sie niemals mit eingezogenen Radachsen auf öffentlichen Straßen! 

Aufstellen und Einklappen des FleXiever 
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die mechanischen Sicherheitsvorrichtungen der Maschine dürfen 

nicht verändert oder außer Betrieb gesetzt werden. Beim Arbeiten mit der Maschine ist auf Dritte, 

Beachten Sie auf jeden Fall folgende Punkte, bevor Sie Handlungen am FleXiever vornehmen: 

Überprüfen Sie den Ölstand im Motor und ob genügend Diesel im Tank vorhanden ist. 

in, bevor Sie die Maschine starten. Schalten Sie den 

Batterieschlüssel ab, wenn die Maschine für längere Zeit nicht benutzt wird. Damit wird eine längere 

Siehe die Sicherheitsanweisungen des Dieselmotors im Anhang.  

Mit dem FleXiever auf öffentlichen Straßen fahren 

Achten Sie darauf, dass der Fahrer und die Zugmaschine die in Ihrem Land geltenden Verkehrs- und 

Radachsen in der Transportposition herausgezogen sind. Damit wird 

 

Fahren Sie niemals mit eingezogenen Radachsen auf öffentlichen Straßen!  
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- Achten Sie immer darauf, dass die verschiebbare Achse eingezogen ist, bevor Sie die Maschine 

aufstellen! Andernfalls kann diese Position ein

Maschine beschädigen! 

 

- Seien Sie vorsichtig bei der Bedienung der Seilwinde: Ziehen Sie den Haken nicht zu weit in die 

Seilwinde, damit diese nicht überlastet wird. Lesen Sie die Sicherheitsanweisung d

durch. 

 

- Sorgen Sie immer dafür, dass, wenn die Maschine auf der Frontklappe aufliegt, diese Klappe mit beiden 

Stiften verriegelt ist! 

 
 

Achten Sie immer darauf, dass die verschiebbare Achse eingezogen ist, bevor Sie die 

Maschine aufstellen!

 
 

Vor der Inbetriebnahme der Maschine muss ein Sicherheitsbereich von 5 m um die Maschine 

eingerichtet werden. In diesem Bereich dürfen sich keine Personen befinden, die die damit 

 

 

- Halten Sie Ihre Hände 

Für Sicherheitsanweisung siehe die Dokumentation der Seilwinde im Anhang.
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Achten Sie immer darauf, dass die verschiebbare Achse eingezogen ist, bevor Sie die Maschine 

aufstellen! Andernfalls kann diese Position eine zusätzliche Belastung auf das Gelenk ausüben und die 

Seien Sie vorsichtig bei der Bedienung der Seilwinde: Ziehen Sie den Haken nicht zu weit in die 

Seilwinde, damit diese nicht überlastet wird. Lesen Sie die Sicherheitsanweisung d

Sorgen Sie immer dafür, dass, wenn die Maschine auf der Frontklappe aufliegt, diese Klappe mit beiden 

Achten Sie immer darauf, dass die verschiebbare Achse eingezogen ist, bevor Sie die 

aufstellen! 

 

Vor der Inbetriebnahme der Maschine muss ein Sicherheitsbereich von 5 m um die Maschine 

eingerichtet werden. In diesem Bereich dürfen sich keine Personen befinden, die die damit 
verbundenen Gefahren nicht kennen. 

Halten Sie Ihre Hände und Ihren Körper während der Befestigung von der Seilwinde fern!

Für Sicherheitsanweisung siehe die Dokumentation der Seilwinde im Anhang.
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Achten Sie immer darauf, dass die verschiebbare Achse eingezogen ist, bevor Sie die Maschine 

e zusätzliche Belastung auf das Gelenk ausüben und die 

Seien Sie vorsichtig bei der Bedienung der Seilwinde: Ziehen Sie den Haken nicht zu weit in die 

Seilwinde, damit diese nicht überlastet wird. Lesen Sie die Sicherheitsanweisung dieses Teils im Anhang 

Sorgen Sie immer dafür, dass, wenn die Maschine auf der Frontklappe aufliegt, diese Klappe mit beiden 

Achten Sie immer darauf, dass die verschiebbare Achse eingezogen ist, bevor Sie die 

Vor der Inbetriebnahme der Maschine muss ein Sicherheitsbereich von 5 m um die Maschine 

eingerichtet werden. In diesem Bereich dürfen sich keine Personen befinden, die die damit 

und Ihren Körper während der Befestigung von der Seilwinde fern! 

Für Sicherheitsanweisung siehe die Dokumentation der Seilwinde im Anhang. 
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Arbeiten mit dem FleXiever 

 

- Lesen Sie vor der Inbetriebnahme der Maschine die Sicherheitsanweisungen des 

(siehe Anhang). 

 

- Maschine während des Gebrauchs nicht überlasten. Wenn Sie zu viel auf einmal sieben möchten, wird 

das Material nicht richtig gesiebt, da das überschüssige Material in die Grobfraktion gelangt.

 

- Entfernen Sie beide Fraktionen rechtzeitig, so dass die Maschine nicht überlastet wird und eine richtige 

Siebwirkung gewährleistet wird. 

 

2.1 Sicherheitsanweisungen für Maschinen unter Druck

 

Bevor Arbeiten an den Hydraulikleitungen durchgeführt werden, muss der Motor ausgeschaltet  

werden. Die Zylinder für die Bewegungen der Achse und der Schiebehülse sind so konstruiert, dass 

sie in der aktuellen Position stehen, wenn sie nicht bedient werden. Wenn der Versorgungsdruck 

abfällt, gibt es keine Gefahr, dass die Zylinder sich in Bewegun

 
 

- Achten Sie bei Arbeiten an der Saugleitung oder Pumpe darauf, dass der Absperrhahn sich 

 
 

Achten Sie bei Arbeiten an den Hydraulikleitungen darauf, dass:

- der FleXiever

2.2 Hinweisschilder und Aufkleber

 

Aufschriften, Hinweisschilder und Aufkleber dürfen nicht entfernt werden!

Beschädigte oder unlesbare Hinweisschilder und Aufkleber müssen unverzüglich aus

werden! 

 

2.3 Produkthaftung

 

Der Bediener wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Maschine ausschließlich für den 

vorgesehenen Anwendungszweck genutzt werden darf.

Wenn die Maschine unsachgemäß verwendet wird, trägt ausschließlich der Nutzer 

Verantwortung. 

In diesem Fall verfällt jede Form der Haftung der SMO BVBA.
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Lesen Sie vor der Inbetriebnahme der Maschine die Sicherheitsanweisungen des 

Maschine während des Gebrauchs nicht überlasten. Wenn Sie zu viel auf einmal sieben möchten, wird 

das Material nicht richtig gesiebt, da das überschüssige Material in die Grobfraktion gelangt.

onen rechtzeitig, so dass die Maschine nicht überlastet wird und eine richtige 

 

Sicherheitsanweisungen für Maschinen unter Druck

Bevor Arbeiten an den Hydraulikleitungen durchgeführt werden, muss der Motor ausgeschaltet  

werden. Die Zylinder für die Bewegungen der Achse und der Schiebehülse sind so konstruiert, dass 

sie in der aktuellen Position stehen, wenn sie nicht bedient werden. Wenn der Versorgungsdruck 

abfällt, gibt es keine Gefahr, dass die Zylinder sich in Bewegung setzen. 

Achten Sie bei Arbeiten an der Saugleitung oder Pumpe darauf, dass der Absperrhahn sich 

unter dem Tank befindet. 

Achten Sie bei Arbeiten an den Hydraulikleitungen darauf, dass:

-  der Motor ausgeschaltet ist 

der FleXiever sich bei Arbeiten an den Zylindern in der Transportposition befindet

Hinweisschilder und Aufkleber 

Aufschriften, Hinweisschilder und Aufkleber dürfen nicht entfernt werden!

Beschädigte oder unlesbare Hinweisschilder und Aufkleber müssen unverzüglich aus

Produkthaftung 

Der Bediener wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Maschine ausschließlich für den 

vorgesehenen Anwendungszweck genutzt werden darf. 

Wenn die Maschine unsachgemäß verwendet wird, trägt ausschließlich der Nutzer 

In diesem Fall verfällt jede Form der Haftung der SMO BVBA. 
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Lesen Sie vor der Inbetriebnahme der Maschine die Sicherheitsanweisungen des Dieselmotors durch 

Maschine während des Gebrauchs nicht überlasten. Wenn Sie zu viel auf einmal sieben möchten, wird 

das Material nicht richtig gesiebt, da das überschüssige Material in die Grobfraktion gelangt. 

onen rechtzeitig, so dass die Maschine nicht überlastet wird und eine richtige 

Sicherheitsanweisungen für Maschinen unter Druck 

Bevor Arbeiten an den Hydraulikleitungen durchgeführt werden, muss der Motor ausgeschaltet  

werden. Die Zylinder für die Bewegungen der Achse und der Schiebehülse sind so konstruiert, dass 

sie in der aktuellen Position stehen, wenn sie nicht bedient werden. Wenn der Versorgungsdruck 

Achten Sie bei Arbeiten an der Saugleitung oder Pumpe darauf, dass der Absperrhahn sich 

Achten Sie bei Arbeiten an den Hydraulikleitungen darauf, dass: 

sich bei Arbeiten an den Zylindern in der Transportposition befindet 

Aufschriften, Hinweisschilder und Aufkleber dürfen nicht entfernt werden! 

Beschädigte oder unlesbare Hinweisschilder und Aufkleber müssen unverzüglich ausgetauscht  

Der Bediener wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Maschine ausschließlich für den 

Wenn die Maschine unsachgemäß verwendet wird, trägt ausschließlich der Nutzer dafür die 
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Für Schäden, die durch fehlerhafte Bauteile entstanden sind, welche nicht vom Hersteller 

geliefert und montiert wurden, haftet der Hersteller nicht.

2.4 Gefahrenquellen

 

Wartungsarbeiten müssen immer durchgeführt werden:

 

- wenn der Dieselmotor ausgeschaltet ist  

- wenn der Batterieschlüssel abgeschaltet ist 

- wenn sich die Bedienungsventile in der neutralen Stellung befinden

 

 

Die für diese Maschine geltenden Sicherheitsanwei

werden.  

 

 

 

Achten Sie bei der Durchführung von Wartungsarbeiten darauf, dass der Motor ausgeschaltet und 

 

 

2.5 Verhalten im Notfall

 

Im Notfall: 

 

- muss der Motor sofort mit dem Notausschalter ausgeschaltet werden

 

-  wird die hydraulische Versorgung ausgeschaltet

 

 

2.6 Transport und Handhabung

2.6.1 Einleitung 

 

Das Heben und Transportieren darf ausschließlich von befugten Personen, die in der Nutzung der 

entsprechenden Ausrüstung geschult sind, ausgeführt werden. Kontrollieren Sie, ob alle Transportmittel 

und/oder Hebezeuge für den entsprechenden Zweck geeignet sind und in der Lage sind, mehr als die 

gesamte Last der Einheit zu tragen. 
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Für Schäden, die durch fehlerhafte Bauteile entstanden sind, welche nicht vom Hersteller 

geliefert und montiert wurden, haftet der Hersteller nicht.
 

Gefahrenquellen 

Wartungsarbeiten müssen immer durchgeführt werden: 

wenn der Dieselmotor ausgeschaltet ist   

wenn der Batterieschlüssel abgeschaltet ist  

wenn sich die Bedienungsventile in der neutralen Stellung befinden 

Die für diese Maschine geltenden Sicherheitsanweisungen und Vorschriften müssen auf jeden Fall beachtet 

 

Achten Sie bei der Durchführung von Wartungsarbeiten darauf, dass der Motor ausgeschaltet und 

der Batterieschlüssel abgeschaltet ist! 

 

Verhalten im Notfall 

sofort mit dem Notausschalter ausgeschaltet werden 

wird die hydraulische Versorgung ausgeschaltet 

Transport und Handhabung 

 

Das Heben und Transportieren darf ausschließlich von befugten Personen, die in der Nutzung der 

Ausrüstung geschult sind, ausgeführt werden. Kontrollieren Sie, ob alle Transportmittel 

und/oder Hebezeuge für den entsprechenden Zweck geeignet sind und in der Lage sind, mehr als die 

SMO bvba                                                                   15 

                Tel.: 09/219.93.85 

                                                 Fax.: 09/219.93.82 

Für Schäden, die durch fehlerhafte Bauteile entstanden sind, welche nicht vom Hersteller 

geliefert und montiert wurden, haftet der Hersteller nicht. 

sungen und Vorschriften müssen auf jeden Fall beachtet 

Achten Sie bei der Durchführung von Wartungsarbeiten darauf, dass der Motor ausgeschaltet und 

Das Heben und Transportieren darf ausschließlich von befugten Personen, die in der Nutzung der 

Ausrüstung geschult sind, ausgeführt werden. Kontrollieren Sie, ob alle Transportmittel 

und/oder Hebezeuge für den entsprechenden Zweck geeignet sind und in der Lage sind, mehr als die 
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2.6.2 Heben und Bewegen

 

Wenn der FleXiever nicht mit den Rädern transportiert werden kann, sind eine Rollbrücke, ein Kran, ein 

Tiefladeanhänger oder ein schwerer Anhänger die am meisten geeigneten Transportmittel für den 

FleXiever. Achten Sie insbesondere darauf, dass die Stabilität ge

der Maschine zu vermeiden.  

 

Beim Transport auf öffentlichen Straßen muss dafür gesorgt werden, dass die örtlichen Verkehrs

Sicherheitsvorschriften beachtet werden. In der nachfolgenden Abbildung sind die entsprechenden 

Hebepunkte dargestellt. Der FleXiever wird am besten an eine

Hebepunkten an der Rückseite angehoben.

 

1. Hebepunkt Vorderseite

2. Hebepunkt Rückseite (links und rechts)

  

Abbildung 1: Hebepunkt Vorderseite 
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Heben und Bewegen 

er FleXiever nicht mit den Rädern transportiert werden kann, sind eine Rollbrücke, ein Kran, ein 

Tiefladeanhänger oder ein schwerer Anhänger die am meisten geeigneten Transportmittel für den 

FleXiever. Achten Sie insbesondere darauf, dass die Stabilität gewährleistet ist, um ein Kippen und Drehen 

Beim Transport auf öffentlichen Straßen muss dafür gesorgt werden, dass die örtlichen Verkehrs

Sicherheitsvorschriften beachtet werden. In der nachfolgenden Abbildung sind die entsprechenden 

Hebepunkte dargestellt. Der FleXiever wird am besten an einem Hebepunkt vorne in Kombination mit zwei 

Hebepunkten an der Rückseite angehoben. 

Hebepunkt Vorderseite 

Hebepunkt Rückseite (links und rechts) 

SMO bvba                                                                   16 

                Tel.: 09/219.93.85 

                                                 Fax.: 09/219.93.82 

er FleXiever nicht mit den Rädern transportiert werden kann, sind eine Rollbrücke, ein Kran, ein 

Tiefladeanhänger oder ein schwerer Anhänger die am meisten geeigneten Transportmittel für den 

währleistet ist, um ein Kippen und Drehen 

Beim Transport auf öffentlichen Straßen muss dafür gesorgt werden, dass die örtlichen Verkehrs- und 

Sicherheitsvorschriften beachtet werden. In der nachfolgenden Abbildung sind die entsprechenden 

m Hebepunkt vorne in Kombination mit zwei 
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Abbildung 2: Hebepunkt Rückseite (links) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das gesamte Leergewicht der Maschine beträgt höchstens 3050 kg.
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Das gesamte Leergewicht der Maschine beträgt höchstens 3050 kg.
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Das gesamte Leergewicht der Maschine beträgt höchstens 3050 kg. 
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3. Beschreibung 
 

3.1 Technische Daten (allgemein)

Parameter 
 
 

Abmessungen Maschine (eingeklappt)
 

Abmessungen Maschine (aufgestellt)
 

Gewicht  
 

Maximale Leistung 
 

Vibrationsfrequenz 
 

Vibrationsamplitude 
 

Siebdeckfläche 
 

Max. hydraulischer Arbeitsdruck
 

Tabelle 1: Technische Daten 

3.2 Allgemeine Beschreibung

 

Der FleXiever ist eine mobile Siebanlage, die schnell eingesetzt werden kann.

Die Maschine ist mit einer hydraulischen Vorderstütze ausgestattet, mit der die Maschine aufgestellt 

werden kann. Die Radachsen sind auf einem drehbaren Teil montiert, das sich um 90° hydraulisch drehen 

kann. 

Mit Hilfe einer Seilwinde können eine Frontklappe sowie eine Seitenk

eine Trennung zwischen den beiden gesiebten Fraktionen herzustellen.

Das Siebdeck ist federnd aufgestellt und wird durch eine Antriebsachse mit zwei Exzentern angetrieben.

Das Siebdeck selbst ist mit zwei Decks ausgestatte

- die grobe Fraktion fällt an der Seite der Maschine herunter 

- die feine Fraktion fällt unter der Maschine herunter 
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Technische Daten (allgemein) 

 

 

Beschreibung 
 

Abmessungen Maschine (eingeklappt) 

(aufgestellt) 

L x B x H 
 

L x B x H 

4865 x 2215 x 2445 mm

5040 x 2215 x 3075 mm

Masse 
 

Leistung 
 

V/min +/-
 

 Mm 
 

B x T 
 

Max. hydraulischer Arbeitsdruck Druck 
 

Allgemeine Beschreibung 

Der FleXiever ist eine mobile Siebanlage, die schnell eingesetzt werden kann. 

einer hydraulischen Vorderstütze ausgestattet, mit der die Maschine aufgestellt 

werden kann. Die Radachsen sind auf einem drehbaren Teil montiert, das sich um 90° hydraulisch drehen 

Mit Hilfe einer Seilwinde können eine Frontklappe sowie eine Seitenklappe heruntergelassen werden, um 

eine Trennung zwischen den beiden gesiebten Fraktionen herzustellen. 

Das Siebdeck ist federnd aufgestellt und wird durch eine Antriebsachse mit zwei Exzentern angetrieben.

Das Siebdeck selbst ist mit zwei Decks ausgestattet, aus denen insgesamt zwei Fraktionen gesiebt  werden:

die grobe Fraktion fällt an der Seite der Maschine herunter  

die feine Fraktion fällt unter der Maschine herunter  
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Wert 
 

4865 x 2215 x 2445 mm 
 

5040 x 2215 x 3075 mm 

3050 kg 
 

10,3 kW 
 

- 1130 V/min (+/- 19 Hz) 
 

4-5 mm 
 

1830 x 1830 mm 
 

180 bar 
 

einer hydraulischen Vorderstütze ausgestattet, mit der die Maschine aufgestellt 

werden kann. Die Radachsen sind auf einem drehbaren Teil montiert, das sich um 90° hydraulisch drehen 

lappe heruntergelassen werden, um 

Das Siebdeck ist federnd aufgestellt und wird durch eine Antriebsachse mit zwei Exzentern angetrieben. 

t, aus denen insgesamt zwei Fraktionen gesiebt  werden: 
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3.3 List mit Referenznummern

 

 

1. Steuerschrank 

2. Bedienungshebel 

3. Siebbox 

4. Untergestell 

5. Seitenklappe 

6. Verschiebbare Achse 

7. Frontklappe 

8. Rahmen 

9. Stützfuß 

10. Deichsel mit Auflaufbremse

11. Handbremse 

12. Verschiebbarer Stützfuß

13. Grundplatte 

14. Siebnetze 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TIPP: Für eine Liste mit allen Teilen siehe Abschnitt 8.3 mit den mechanischen Zeichnungen.
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List mit Referenznummern 

 

Deichsel mit Auflaufbremse 

Verschiebbarer Stützfuß 

TIPP: Für eine Liste mit allen Teilen siehe Abschnitt 8.3 mit den mechanischen Zeichnungen.
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TIPP: Für eine Liste mit allen Teilen siehe Abschnitt 8.3 mit den mechanischen Zeichnungen. 
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3.4 Position der Komponenten

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Übersicht 
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Position der Komponenten 
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4. Bedienung/Betrieb
 

4.1 Die Inbetriebnahme

 

Bei jeder Inbetriebnahme müssen die örtlichen Sicherheitsvorschriften und Sicherheitsanweisungen 

eingehalten werden. 

 

 
 Vor der Inbetriebnahme muss die Maschine zuerst auf mögliche Defekte kontrolliert werden. 

Darüber hinaus muss genügend Freiraum zum Arbeiten rund um die Maschine vorhanden sein.  

Siehe auch Abschnitt 2.7 für die allgemeinen Sicherhe

 

4.2 Anzeigeelemente + Bedienpulte

 

4.2.1 Anzeigeelemente 

 

Das Bedienpult des Dieselmotors ist mit verschiedenen Anzeigeelementen ausgestattet. Die nachfolgende 

Abbildung stellt eine Übersicht dar: 

   

Abbildung 4: Anzeigeelemente Motorbedienpult
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Bedienung/Betrieb 

Die Inbetriebnahme 

Bei jeder Inbetriebnahme müssen die örtlichen Sicherheitsvorschriften und Sicherheitsanweisungen 

Vor der Inbetriebnahme muss die Maschine zuerst auf mögliche Defekte kontrolliert werden. 

Darüber hinaus muss genügend Freiraum zum Arbeiten rund um die Maschine vorhanden sein.  

Siehe auch Abschnitt 2.7 für die allgemeinen Sicherheitsanweisungen.

 

Anzeigeelemente + Bedienpulte 

 

Das Bedienpult des Dieselmotors ist mit verschiedenen Anzeigeelementen ausgestattet. Die nachfolgende 

 

Anzeigeelemente Motorbedienpult 
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Bei jeder Inbetriebnahme müssen die örtlichen Sicherheitsvorschriften und Sicherheitsanweisungen 

Vor der Inbetriebnahme muss die Maschine zuerst auf mögliche Defekte kontrolliert werden. 

Darüber hinaus muss genügend Freiraum zum Arbeiten rund um die Maschine vorhanden sein.  

itsanweisungen. 

Das Bedienpult des Dieselmotors ist mit verschiedenen Anzeigeelementen ausgestattet. Die nachfolgende 
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1. Notausschalter des Motors

 

2. Stundenzähler mit Anzeige von Stunden und Minuten (dieser läuft nur bei laufendem 

Motor, nicht bei anliegendem Kontakt)

 

3. Anzeige des Öldrucks (leuchtet bei zu niedrigem Druck)

 

4. Zündschloss 

 

5. Anzeige des Ladestroms (leuchtet bei fehlendem Strom)

 

4.2.2 Elektrische Bedienung der Seilwinde

 

Die zwei Klappen am Flexiever werden mit Hilfe einer Seilwinde hochgezogen und heruntergelassen. Die 

Seilwinde ist mit einer drahtlosen Bedienung ausgestattet, siehe unten stehende Abbildung:

 

Abbildung 5: Sender für drahtlose Bedienung 

 

1. Seil ausrollen. 

 

 

2. Seil aufrollen. 

 

 

Das Steuermodul dieser Seilwinde befindet sich im Steuerschrank, links neben dem Öltank. Siehe hier 

unten die Positionen dieser Komponenten.
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Notausschalter des Motors 

Stundenzähler mit Anzeige von Stunden und Minuten (dieser läuft nur bei laufendem 

Motor, nicht bei anliegendem Kontakt) 

Anzeige des Öldrucks (leuchtet bei zu niedrigem Druck) 

e des Ladestroms (leuchtet bei fehlendem Strom) 

Elektrische Bedienung der Seilwinde 

werden mit Hilfe einer Seilwinde hochgezogen und heruntergelassen. Die 

Seilwinde ist mit einer drahtlosen Bedienung ausgestattet, siehe unten stehende Abbildung:

 

Das Steuermodul dieser Seilwinde befindet sich im Steuerschrank, links neben dem Öltank. Siehe hier 

unten die Positionen dieser Komponenten. 
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Stundenzähler mit Anzeige von Stunden und Minuten (dieser läuft nur bei laufendem 

werden mit Hilfe einer Seilwinde hochgezogen und heruntergelassen. Die 

Seilwinde ist mit einer drahtlosen Bedienung ausgestattet, siehe unten stehende Abbildung: 

Das Steuermodul dieser Seilwinde befindet sich im Steuerschrank, links neben dem Öltank. Siehe hier 
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Abbildung 6: Steuermodul der Seilwinde 

1. Steuerung Seilwinde 

2. Drahtloser Empfänger 

 

Das Steuermodul hat einen Schalter zum Ausschalten des Steuermoduls, siehe unten:

Abbildung 7: Schalter Steuermodul der Seilwinde

 

Im Falle des Verlustes oder einer leeren Batterie des Senders kann im Notfall die 

mit Kabel an diesem Modul angeschlossen werden:
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Das Steuermodul hat einen Schalter zum Ausschalten des Steuermoduls, siehe unten:

 

: Schalter Steuermodul der Seilwinde 

Im Falle des Verlustes oder einer leeren Batterie des Senders kann im Notfall die herkömmliche Bedienung 

mit Kabel an diesem Modul angeschlossen werden: 
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Das Steuermodul hat einen Schalter zum Ausschalten des Steuermoduls, siehe unten: 

herkömmliche Bedienung 
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Abbildung 8: Herkömmliche Bedienung mit Kabel

Das Aufrollen des Seils muss nicht elektrisch erfolgen. Rechts von der Seilwinde befindet sich ein roter 

Drehknopf, mit dem die Kupplung des Motors ein

Seilwinde gezogen werden. Vergessen Sie nicht, diese zum Aufrollen wieder anzubringen.

 

Abbildung 9: Kupplung der Seilwinde 

 
 Siehe Abschnitt 2.7 mit den allgemeinen Sicherheitsanweisungen zum Arbeiten mit dieser 

 

 

Die drahtlose Bedienung hat ein Intervall von 2

Um den Haken nicht zu weit in die Seilwinde zu 
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: Herkömmliche Bedienung mit Kabel 

Das Aufrollen des Seils muss nicht elektrisch erfolgen. Rechts von der Seilwinde befindet sich ein roter 

Drehknopf, mit dem die Kupplung des Motors ein- oder ausgeschaltet wird. So kann das Seil aus der 

Seilwinde gezogen werden. Vergessen Sie nicht, diese zum Aufrollen wieder anzubringen.

 

e Abschnitt 2.7 mit den allgemeinen Sicherheitsanweisungen zum Arbeiten mit dieser 
Seilwinde. 

 

Die drahtlose Bedienung hat ein Intervall von 2-3 cm pro Impuls. Berücksichtigen Sie dies bei der 

Bedienung: 

Um den Haken nicht zu weit in die Seilwinde zu ziehen und die Seilwinde nicht zu überlasten.
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Das Aufrollen des Seils muss nicht elektrisch erfolgen. Rechts von der Seilwinde befindet sich ein roter 

oder ausgeschaltet wird. So kann das Seil aus der 

Seilwinde gezogen werden. Vergessen Sie nicht, diese zum Aufrollen wieder anzubringen. 

e Abschnitt 2.7 mit den allgemeinen Sicherheitsanweisungen zum Arbeiten mit dieser 

3 cm pro Impuls. Berücksichtigen Sie dies bei der 

ziehen und die Seilwinde nicht zu überlasten. 
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4.2.3 Hydraulische Bedienung

 

Die unten stehende Abbildung  bietet eine Übersicht über die vier Bedienungshebel für alle hydraulischen 

Bedienungen: 

 

Abbildung 10: Hydraulische Bedienung 

1. SIEB: Bedienung der Siebbox (bistabil

Hebel nach oben: schaltet die Siebfunktion ein.

 

2. RÄDER: Bedienung des gesamten Untergestells (monostabil

Hebel nach oben: aufrichten des Untergestells um 90°.

Hebel nach unten: zuklappen des Untergestells um 

 

3. FRONT: Bedienung der vorderen verschiebbaren Hülse (monostabil).

Hebel nach oben: schiebt die Hülse heraus.

Hebel nach unten: zieht die Hülse ein.

 

4. ACHSE: Bedienung des verschiebbaren Untergestells der Radachsen.

Hebel nach oben: schiebt die Achsen h

Hebel nach unten: zieht die Achsen ein.

 

5. BAND: Option. 

 

                                                      
Bistabil: Nach der Betätigung des Bedienungshebels bleibt dieser in der Stellung, zum Ausschalten muss der Hebel 

zurück in die mittlere Stellung geschoben werden

Monostabil: Wenn man den Bedienungshebel betätigt und wieder loslässt

Stellung zurück (keine Haltefunktion)
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Hydraulische Bedienung 

Die unten stehende Abbildung  bietet eine Übersicht über die vier Bedienungshebel für alle hydraulischen 

 

Bedienung der Siebbox (bistabil 1).  

Hebel nach oben: schaltet die Siebfunktion ein. 

Bedienung des gesamten Untergestells (monostabil2).  

Hebel nach oben: aufrichten des Untergestells um 90°. 

Hebel nach unten: zuklappen des Untergestells um 90°. 

Bedienung der vorderen verschiebbaren Hülse (monostabil). 

Hebel nach oben: schiebt die Hülse heraus. 

Hebel nach unten: zieht die Hülse ein. 

Bedienung des verschiebbaren Untergestells der Radachsen. 

Hebel nach oben: schiebt die Achsen heraus. 

Hebel nach unten: zieht die Achsen ein. 

Nach der Betätigung des Bedienungshebels bleibt dieser in der Stellung, zum Ausschalten muss der Hebel 

Stellung geschoben werden. 

Bedienungshebel betätigt und wieder loslässt, springt dieser automatisch in die 

(keine Haltefunktion) 
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Die unten stehende Abbildung  bietet eine Übersicht über die vier Bedienungshebel für alle hydraulischen 

Nach der Betätigung des Bedienungshebels bleibt dieser in der Stellung, zum Ausschalten muss der Hebel 

, springt dieser automatisch in die mittlere 



   

 

NL-V1.0 okt 2012                       

 

Siehe die unten stehende Abbildung für eine Übersicht dieser Bedienungen:

 

TIPP: Siehe Abschnitt 3.4 (Liste mit Referenznummern) und 3.5 (Positionen der Komponenten).

 

Abbildung 11: Übersicht Bedienungsfunktionen 
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Siehe die unten stehende Abbildung für eine Übersicht dieser Bedienungen: 

TIPP: Siehe Abschnitt 3.4 (Liste mit Referenznummern) und 3.5 (Positionen der Komponenten).
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TIPP: Siehe Abschnitt 3.4 (Liste mit Referenznummern) und 3.5 (Positionen der Komponenten). 
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4.3 Bedienung 

4.3.1 Ein- und Aushängen des FleXiever am Fahrzeug

 

1. Wenn die Maschine über eine Woche außer Betrieb geblieben ist, siehe zuerst Abschnitt 2.7.1!

 

2. Achten Sie darauf, dass der Fahrer und die 

Sicherheitsvorschriften und Straßenverkehrsordnung erfüllen.

 

3. Achten Sie beim Einhängen des FleXiever immer darauf, dass:

o der Sicherheitshaken sich um den Zughaken befindet (Punkt 1)

o der Zughaken vollständig eingehängt ist (Punkt 2)

o die Handbremse beim Einhängen gelöst und beim Aushängen angezogen wird (Punkt 3)

o der Stecker der Beleuchtung angeschlossen ist (Punkt 4)

 

4. Beim Transport auf der Straße muss die verschiebbare Achse herausgezogen werden, um ein

Gewichtsverteilung der Maschine zu erreichen.

 

5. Achten Sie immer darauf, dass die Handbremse beim Absetzen des FleXiever oben steht.

 

Abbildung 12: Abbildung Zughaken 

 

Überprüfen Sie immer, ob die gesamte Beleuchtung und a

 
 

Fahren Sie niemals mit eingezogenen verschiebbaren Achsen auf öffentlichen Straßen, die  

vertikale Belastung auf dem Zughaken Ihres Fahrzeugs darf höchstens 75 kg betragen!

 

 

TIPP: Der hydraulische Stütz kann auch zur Stabilität beim Abstellen des FleXiever verwendet 
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und Aushängen des FleXiever am Fahrzeug 

Wenn die Maschine über eine Woche außer Betrieb geblieben ist, siehe zuerst Abschnitt 2.7.1!

Achten Sie darauf, dass der Fahrer und die Zugmaschine die in Ihrem Land geltenden Verkehrs

Sicherheitsvorschriften und Straßenverkehrsordnung erfüllen. 

Achten Sie beim Einhängen des FleXiever immer darauf, dass: 

der Sicherheitshaken sich um den Zughaken befindet (Punkt 1) 

ändig eingehängt ist (Punkt 2) 

die Handbremse beim Einhängen gelöst und beim Aushängen angezogen wird (Punkt 3)

der Stecker der Beleuchtung angeschlossen ist (Punkt 4) 

Beim Transport auf der Straße muss die verschiebbare Achse herausgezogen werden, um ein

Gewichtsverteilung der Maschine zu erreichen. 

Achten Sie immer darauf, dass die Handbremse beim Absetzen des FleXiever oben steht.

 

Überprüfen Sie immer, ob die gesamte Beleuchtung und alle Bremsen funktionieren, bevor Sie 
sich auf die öffentliche Straße begeben! 

Fahren Sie niemals mit eingezogenen verschiebbaren Achsen auf öffentlichen Straßen, die  

vertikale Belastung auf dem Zughaken Ihres Fahrzeugs darf höchstens 75 kg betragen!

TIPP: Der hydraulische Stütz kann auch zur Stabilität beim Abstellen des FleXiever verwendet 

werden. 
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Wenn die Maschine über eine Woche außer Betrieb geblieben ist, siehe zuerst Abschnitt 2.7.1! 

Zugmaschine die in Ihrem Land geltenden Verkehrs- und 

die Handbremse beim Einhängen gelöst und beim Aushängen angezogen wird (Punkt 3) 

Beim Transport auf der Straße muss die verschiebbare Achse herausgezogen werden, um eine gute 

Achten Sie immer darauf, dass die Handbremse beim Absetzen des FleXiever oben steht. 

lle Bremsen funktionieren, bevor Sie 
 

Fahren Sie niemals mit eingezogenen verschiebbaren Achsen auf öffentlichen Straßen, die  

vertikale Belastung auf dem Zughaken Ihres Fahrzeugs darf höchstens 75 kg betragen! 

TIPP: Der hydraulische Stütz kann auch zur Stabilität beim Abstellen des FleXiever verwendet 
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4.3.2 Aufstellung des FleXiever

 

 

Achten Sie darauf, dass sich keine Personen in einem Umkreis von 5 m von der Maschine 

befinden! Siehe Abschnitt 2.7 für 

 

1. Wenn die Maschine über eine Woche außer Betrieb geblieben ist, siehe zuerst Abschnitt 2.7.1!

 

2. Achten Sie darauf, dass die Maschine auf einem relativ ebenen Untergrund steht und kontrollieren 

Sie vor dem Aushängen, ob die verschiebbare Achse eingezogen ist. Ziehen Sie diese gegebenenfalls 

ganz nach hinten. 

 

3. Überprüfen Sie vor dem Aufrichten, ob die Handbremse gelöst ist.

 

 

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass keine Hindernisse oder größeren Unebenheiten hinter 
den Rädern vorhanden sind. Beim Aufrichten fährt die Maschine einen Meter rückwärts, 

andernfalls wird der freie Lauf beeinträchtigt und kann der vordere Stützfuß zu stark belastet 

 

4. Richten Sie die Maschine mit Hilfe der Hydraulikfunktionen auf, indem Sie Ventil 2 und 3 gleichzeitig 

bedienen (siehe Punkt 4.2.3 hydraulische Bedienung). Der FleXiever wird durch den vorderen 

Stützfuß und die bewegliche Hinterachse aufgerichtet. Bedienen 

Funktionen vollständig zu Ende ausgeführt sind. Der FleXiever ist nun ganz ausgeklappt.

 

Abbildung 13: Aufrichten der Maschine 

 

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass die Maschine möglichst horizon
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Aufstellung des FleXiever 

Achten Sie darauf, dass sich keine Personen in einem Umkreis von 5 m von der Maschine 

befinden! Siehe Abschnitt 2.7 für die allgemeinen Sicherheitsanweisungen!

Wenn die Maschine über eine Woche außer Betrieb geblieben ist, siehe zuerst Abschnitt 2.7.1!

Achten Sie darauf, dass die Maschine auf einem relativ ebenen Untergrund steht und kontrollieren 

ob die verschiebbare Achse eingezogen ist. Ziehen Sie diese gegebenenfalls 

Überprüfen Sie vor dem Aufrichten, ob die Handbremse gelöst ist. 

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass keine Hindernisse oder größeren Unebenheiten hinter 
n Rädern vorhanden sind. Beim Aufrichten fährt die Maschine einen Meter rückwärts, 

andernfalls wird der freie Lauf beeinträchtigt und kann der vordere Stützfuß zu stark belastet 

werden! 

Richten Sie die Maschine mit Hilfe der Hydraulikfunktionen auf, indem Sie Ventil 2 und 3 gleichzeitig 

bedienen (siehe Punkt 4.2.3 hydraulische Bedienung). Der FleXiever wird durch den vorderen 

Stützfuß und die bewegliche Hinterachse aufgerichtet. Bedienen Sie diese Ventile, bis diese 

Funktionen vollständig zu Ende ausgeführt sind. Der FleXiever ist nun ganz ausgeklappt.

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass die Maschine möglichst horizon

vorderen Stützfuß nicht zu überlasten! 
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Achten Sie darauf, dass sich keine Personen in einem Umkreis von 5 m von der Maschine 

die allgemeinen Sicherheitsanweisungen! 

Wenn die Maschine über eine Woche außer Betrieb geblieben ist, siehe zuerst Abschnitt 2.7.1! 

Achten Sie darauf, dass die Maschine auf einem relativ ebenen Untergrund steht und kontrollieren 

ob die verschiebbare Achse eingezogen ist. Ziehen Sie diese gegebenenfalls 

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass keine Hindernisse oder größeren Unebenheiten hinter 
n Rädern vorhanden sind. Beim Aufrichten fährt die Maschine einen Meter rückwärts, 

andernfalls wird der freie Lauf beeinträchtigt und kann der vordere Stützfuß zu stark belastet 

Richten Sie die Maschine mit Hilfe der Hydraulikfunktionen auf, indem Sie Ventil 2 und 3 gleichzeitig 

bedienen (siehe Punkt 4.2.3 hydraulische Bedienung). Der FleXiever wird durch den vorderen 

Sie diese Ventile, bis diese 

Funktionen vollständig zu Ende ausgeführt sind. Der FleXiever ist nun ganz ausgeklappt. 

 

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass die Maschine möglichst horizontal bleibt, um den 
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TIPP: Wenn die Maschine auf einem weichen Untergrund aufgestellt werden soll, kann die 

Kunststoffplatte verwendet werden, um ein Absenken zu vermeiden. Diese befindet sich vorne 

5. Ausklappen der Frontklappe: 

 

o Ziehen Sie die Klappe mit der Seilwinde hoch, so dass die Stifte zum Verriegeln (Punkt 1) 

herauskommen. Ziehen Sie beide Stifte links und rechts von der Maschine heraus.

 

o Klappen Sie die Frontklappe auf, indem Sie die Seilwinde

Befestigungspunkt dieser Klappe an.

 

Abbildung 14: Frontklappe 

o Wenn die Klappe um 90° gesenkt ist, müssen beide Stifte wieder eingeführt werden.

 

Abbildung 15: Verriegelungsstifte Frontklappe 

 

Achten Sie darauf, dass der FleXiever vollständig aufgerichtet ist, sonst kann es passieren, dass 
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TIPP: Wenn die Maschine auf einem weichen Untergrund aufgestellt werden soll, kann die 

Kunststoffplatte verwendet werden, um ein Absenken zu vermeiden. Diese befindet sich vorne 

am FleXiever. 

 

Ziehen Sie die Klappe mit der Seilwinde hoch, so dass die Stifte zum Verriegeln (Punkt 1) 

herauskommen. Ziehen Sie beide Stifte links und rechts von der Maschine heraus.

Klappen Sie die Frontklappe auf, indem Sie die Seilwinde ausrollen. Punkt 2 gibt den 

Befestigungspunkt dieser Klappe an. 

Wenn die Klappe um 90° gesenkt ist, müssen beide Stifte wieder eingeführt werden.

 

Achten Sie darauf, dass der FleXiever vollständig aufgerichtet ist, sonst kann es passieren, dass 

die Klappe sich nicht ganz öffnen lässt. 
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TIPP: Wenn die Maschine auf einem weichen Untergrund aufgestellt werden soll, kann die 

Kunststoffplatte verwendet werden, um ein Absenken zu vermeiden. Diese befindet sich vorne 

Ziehen Sie die Klappe mit der Seilwinde hoch, so dass die Stifte zum Verriegeln (Punkt 1) 

herauskommen. Ziehen Sie beide Stifte links und rechts von der Maschine heraus. 

ausrollen. Punkt 2 gibt den 

 

Wenn die Klappe um 90° gesenkt ist, müssen beide Stifte wieder eingeführt werden. 

Achten Sie darauf, dass der FleXiever vollständig aufgerichtet ist, sonst kann es passieren, dass 
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- Halten Sie Ihre Hände und Ihren Körper während der Befestigung von der 

6. Ausklappen der Seitenklappe:

 

o Lösen Sie den Haken von der Frontklappe und ziehen Sie das Seil von der Seilwinde ein, bis 

dieser am Befestigungspunkt der Seitenklappe befestigt werden kann. Heben Sie diese 

Klappe etwa 5 Mal an.

 

o Drehen Sie beide Verriegelungshaken vorne und hinten los, damit die Klappe beim 

Absenken nicht mehr darauf auffliegen wird.

 

Abbildung 16: Befestigungspunkt Seitenklappe 

o Lassen Sie die Seitenklappe 90° zur Seite drehen, indem Sie das Seil 

ausrollen. 

 

o Verriegeln Sie die Klappe, indem Sie beide Haken in die dafür vorgesehenen Öffnungen (in 

der Frontklappe und Hinterachse) drehen.
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Halten Sie Ihre Hände und Ihren Körper während der Befestigung von der 

Ausklappen der Seitenklappe: 

Lösen Sie den Haken von der Frontklappe und ziehen Sie das Seil von der Seilwinde ein, bis 

dieser am Befestigungspunkt der Seitenklappe befestigt werden kann. Heben Sie diese 

Klappe etwa 5 Mal an. 

beide Verriegelungshaken vorne und hinten los, damit die Klappe beim 

Absenken nicht mehr darauf auffliegen wird. 

 

Lassen Sie die Seitenklappe 90° zur Seite drehen, indem Sie das Seil 

Verriegeln Sie die Klappe, indem Sie beide Haken in die dafür vorgesehenen Öffnungen (in 

der Frontklappe und Hinterachse) drehen. 
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Halten Sie Ihre Hände und Ihren Körper während der Befestigung von der Seilwinde fern! 

Lösen Sie den Haken von der Frontklappe und ziehen Sie das Seil von der Seilwinde ein, bis 

dieser am Befestigungspunkt der Seitenklappe befestigt werden kann. Heben Sie diese 

beide Verriegelungshaken vorne und hinten los, damit die Klappe beim 

 

Lassen Sie die Seitenklappe 90° zur Seite drehen, indem Sie das Seil von der Seilwinde 

Verriegeln Sie die Klappe, indem Sie beide Haken in die dafür vorgesehenen Öffnungen (in 
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Abbildung 17: Verriegelung der Seitenklappe 

o Lösen Sie den Haken und 

 

 

Die Hinterachse kann etwas mehr als 90° gedreht werden, damit die Seitenklappe reibungslos 

bewegt werden kann. Wenn der hintere Verriegelungshaken nicht greift, kann diese Hinterachse 

hydraulisch nach vorne gebracht werden. 

Schieben Sie nicht unnötig gegen die Seitenklappe mit diesem Teil! Dies kann zu zusätzlichen 

 

7. Ziehen Sie den vorderen hydraulischen Stützfuß

Frontklappe aufliegt. Damit wird die Stabilität der Aufstellung gewährleistet. Bei ungewolltem 

Verschieben der Maschine wird keine Belastung auf den vorderen Stützfuß ausgeübt.

 

8. Der FleXiever ist nun betriebsbereit.

 

4.3.3 Arbeiten mit dem FleXiever

 

 

Achten Sie darauf, dass sich keine Personen in einem Umkreis von 5 m von der Maschine 

befinden! Siehe Abschnitt 2.7 für die allgemeinen Sicherheitsanweisungen!

 

 

Die hydraulische Funktion 1 (siehe Punkt 4.2.3 hydraulische Bedienung) schaltet die Vibrierfunktion ein. 

Diese ist bistabil und bleibt eingeschaltet.
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Lösen Sie den Haken und rollen Sie das Seil auf, damit dieses nicht im Weg ist.

Die Hinterachse kann etwas mehr als 90° gedreht werden, damit die Seitenklappe reibungslos 

bewegt werden kann. Wenn der hintere Verriegelungshaken nicht greift, kann diese Hinterachse 

ach vorne gebracht werden.  

Schieben Sie nicht unnötig gegen die Seitenklappe mit diesem Teil! Dies kann zu zusätzlichen 

Belastungen führen und die Klappe beschädigen!

Ziehen Sie den vorderen hydraulischen Stützfuß ein wenig ein, damit die Maschine vorne auf der 

Frontklappe aufliegt. Damit wird die Stabilität der Aufstellung gewährleistet. Bei ungewolltem 

Verschieben der Maschine wird keine Belastung auf den vorderen Stützfuß ausgeübt.

sbereit. 

Arbeiten mit dem FleXiever 

Achten Sie darauf, dass sich keine Personen in einem Umkreis von 5 m von der Maschine 

befinden! Siehe Abschnitt 2.7 für die allgemeinen Sicherheitsanweisungen!

Die hydraulische Funktion 1 (siehe Punkt 4.2.3 hydraulische Bedienung) schaltet die Vibrierfunktion ein. 

Diese ist bistabil und bleibt eingeschaltet. 
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rollen Sie das Seil auf, damit dieses nicht im Weg ist. 

Die Hinterachse kann etwas mehr als 90° gedreht werden, damit die Seitenklappe reibungslos 

bewegt werden kann. Wenn der hintere Verriegelungshaken nicht greift, kann diese Hinterachse 

Schieben Sie nicht unnötig gegen die Seitenklappe mit diesem Teil! Dies kann zu zusätzlichen 

Belastungen führen und die Klappe beschädigen! 

ein wenig ein, damit die Maschine vorne auf der 

Frontklappe aufliegt. Damit wird die Stabilität der Aufstellung gewährleistet. Bei ungewolltem 

Verschieben der Maschine wird keine Belastung auf den vorderen Stützfuß ausgeübt. 

Achten Sie darauf, dass sich keine Personen in einem Umkreis von 5 m von der Maschine 

befinden! Siehe Abschnitt 2.7 für die allgemeinen Sicherheitsanweisungen! 

Die hydraulische Funktion 1 (siehe Punkt 4.2.3 hydraulische Bedienung) schaltet die Vibrierfunktion ein. 
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4.3.4 Einklappen des FleXiever

 

1. Achten Sie darauf, dass möglichst alle gesiebten Produkte von allen Klappen, Rä

anderen Teilen  entfernt sind.

 

 

TIPP: Indem Sie die verschiebbare Achse etwa 10 cm herausschieben, wird der FleXiever 

Vergessen Sie auf keinen Fall, die verschiebbare Achse wieder einzuziehen!

 

 

2. Schieben Sie die vordere Stütze vollständig aus, damit die Klappen angehoben werden.

 

 

- Überprüfen Sie auf jeden Fall, dass die Hinterachse nicht bis zur Seitenklappe gezogen ist. 

Öffnen Sie diese gegebenenfalls mit der hydraulischen Funktion 2. 

(siehe Punkt 4.2.3 hydraulische Bedienung)

 

3. Lösen Sie die Verriegelungshaken von der Seitenklappe und ziehen Sie sie mit der Seilwinde auf. 

 

4. Verriegeln Sie die Klappe wieder, indem Sie beide Haken über den Blöcken im Rahmen zudrehen, 

die Seitenklappe kann nun h

 

5. Ziehen Sie die Stifte aus der Frontklappe und ziehen Sie sie ebenfalls mit der Seilwinde auf. 

Vergessen Sie nicht, die Stifte in diesem Stand wieder einzusetzen!

 

6. Die Maschine kann nun zugeklappt werden. Benutzen Sie die 

Sie Ventil 2 und 3 gleichzeitig bedienen (siehe Abschnitt 4.2.3, hydraulische Bedienung).

 

 

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass die Maschine möglichst horizontal bleibt, um den 

 

7. Der FleXiever ist nun eingeklappt.
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Einklappen des FleXiever 

Achten Sie darauf, dass möglichst alle gesiebten Produkte von allen Klappen, Rä

anderen Teilen  entfernt sind. 

TIPP: Indem Sie die verschiebbare Achse etwa 10 cm herausschieben, wird der FleXiever 

angehoben. Dies kann die Reinigung vereinfachen.

Vergessen Sie auf keinen Fall, die verschiebbare Achse wieder einzuziehen!

Schieben Sie die vordere Stütze vollständig aus, damit die Klappen angehoben werden.

Überprüfen Sie auf jeden Fall, dass die Hinterachse nicht bis zur Seitenklappe gezogen ist. 

Öffnen Sie diese gegebenenfalls mit der hydraulischen Funktion 2. 

Punkt 4.2.3 hydraulische Bedienung) 

Lösen Sie die Verriegelungshaken von der Seitenklappe und ziehen Sie sie mit der Seilwinde auf. 

Verriegeln Sie die Klappe wieder, indem Sie beide Haken über den Blöcken im Rahmen zudrehen, 

die Seitenklappe kann nun heruntergelassen werden. 

Ziehen Sie die Stifte aus der Frontklappe und ziehen Sie sie ebenfalls mit der Seilwinde auf. 

Vergessen Sie nicht, die Stifte in diesem Stand wieder einzusetzen! 

Die Maschine kann nun zugeklappt werden. Benutzen Sie die hydraulischen Funktionen, indem 

Sie Ventil 2 und 3 gleichzeitig bedienen (siehe Abschnitt 4.2.3, hydraulische Bedienung).

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass die Maschine möglichst horizontal bleibt, um den 

vorderen Stützfuß nicht zu überlasten! 

er FleXiever ist nun eingeklappt. 
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Achten Sie darauf, dass möglichst alle gesiebten Produkte von allen Klappen, Rädern und 

TIPP: Indem Sie die verschiebbare Achse etwa 10 cm herausschieben, wird der FleXiever 

angehoben. Dies kann die Reinigung vereinfachen. 

Vergessen Sie auf keinen Fall, die verschiebbare Achse wieder einzuziehen! 

Schieben Sie die vordere Stütze vollständig aus, damit die Klappen angehoben werden. 

Überprüfen Sie auf jeden Fall, dass die Hinterachse nicht bis zur Seitenklappe gezogen ist. 

Öffnen Sie diese gegebenenfalls mit der hydraulischen Funktion 2.  

Lösen Sie die Verriegelungshaken von der Seitenklappe und ziehen Sie sie mit der Seilwinde auf.  

Verriegeln Sie die Klappe wieder, indem Sie beide Haken über den Blöcken im Rahmen zudrehen, 

Ziehen Sie die Stifte aus der Frontklappe und ziehen Sie sie ebenfalls mit der Seilwinde auf. 

hydraulischen Funktionen, indem 

Sie Ventil 2 und 3 gleichzeitig bedienen (siehe Abschnitt 4.2.3, hydraulische Bedienung). 

Achten Sie beim Aufrichten darauf, dass die Maschine möglichst horizontal bleibt, um den 
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4.3.5 Schüttplatte (Option)

 

Der Flexiever Mobile ist standardmäßig mit einer niedrigen Schüttplatte ausgestattet, in die an der hohen 

Seite mit einem Bagger oder Teleskoplader geschüttet werden kann.

 

Hier kann jedoch eine Platte eingebaut werden, um somit eine höhere Trichterform zu erhalten. Diese 

Platte aus hartem Stahl wird mit M12

 

 

Abbildung 18: Schüttplatte 
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Schüttplatte (Option) 

Der Flexiever Mobile ist standardmäßig mit einer niedrigen Schüttplatte ausgestattet, in die an der hohen 

Seite mit einem Bagger oder Teleskoplader geschüttet werden kann. 

eine Platte eingebaut werden, um somit eine höhere Trichterform zu erhalten. Diese 

Platte aus hartem Stahl wird mit M12-Bolzen befestigt. 
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Der Flexiever Mobile ist standardmäßig mit einer niedrigen Schüttplatte ausgestattet, in die an der hohen 

eine Platte eingebaut werden, um somit eine höhere Trichterform zu erhalten. Diese 
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5 Wartung / Pflege 
 

5.1 Sicherheitsvorkehrungen bei der 

Maschine  

 

LESEN SIE VOR DER DURCHFÜHRUNG VON WARTUNGSARBEITEN DIE VORSCHRIFTEN BEZÜGLICH 
SICHERHEIT UND GESUNDHEIT SORGFÄLTIG DURCH. WARTUNGSARBEITEN AN DER MASCHINE 
DÜRFEN AUSSCHLIESSLICH VON DAZU BEFUGTEN PERSONEN MIT ENTSPRECH
QUALIFIZIERUNG AUSGEFÜHRT WERDEN. SIE MÜSSEN DIE RICHTIGEN UND SICHEREN 
ARBEITSMETHODEN VOLLSTÄNDIG VERSTEHEN UND ANWENDEN.
 
Wenn Sie nicht in der Lage sind, die Arbeiten auf die vorgeschriebene Weise sicher durchzuführen, wird 

Sie der Hersteller gerne unterstützen. Verwenden Sie bei der Wartung Originalteile der SMO BVBA, 

geprüftes Öl und passendes Material.

 

Vor der Durchführung von Wartungs

der Batterieschlüssel abgeschaltet werden. Achten

möglichen Restdruck. Auf diese Weise können Unfälle durch elektrische Spannung und bewegliche 

Teile vermieden werden. 

Beim Reinigen, Warten und Austauschen von Maschinenteilen müssen Sie dafür sorgen, dass die

Maschine nicht versehentlich verschoben werden kann und dass keine Teile herunterfallen oder 

zuklappen können. Alle Hubzylinder sind mit Sicherheitsventilen am Zylinder ausgestattet, um Unfälle 

zu vermeiden. 

Bei Fragen oder Zweifel bezüglich der Sicherhei

beim Hersteller informieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Arbeiten Sie niemals mit der Maschine, wenn Teile defekt oder lose sind.
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Sicherheitsvorkehrungen bei der Reinigung und Wartung der 

LESEN SIE VOR DER DURCHFÜHRUNG VON WARTUNGSARBEITEN DIE VORSCHRIFTEN BEZÜGLICH 
SICHERHEIT UND GESUNDHEIT SORGFÄLTIG DURCH. WARTUNGSARBEITEN AN DER MASCHINE 
DÜRFEN AUSSCHLIESSLICH VON DAZU BEFUGTEN PERSONEN MIT ENTSPRECH
QUALIFIZIERUNG AUSGEFÜHRT WERDEN. SIE MÜSSEN DIE RICHTIGEN UND SICHEREN 
ARBEITSMETHODEN VOLLSTÄNDIG VERSTEHEN UND ANWENDEN. 

Wenn Sie nicht in der Lage sind, die Arbeiten auf die vorgeschriebene Weise sicher durchzuführen, wird 

ne unterstützen. Verwenden Sie bei der Wartung Originalteile der SMO BVBA, 

geprüftes Öl und passendes Material. 

Vor der Durchführung von Wartungs- und Reinigungsarbeiten muss die Maschine ausgeschaltet und 

der Batterieschlüssel abgeschaltet werden. Achten Sie beim Abkoppeln von Ölleitungen auf einen  

möglichen Restdruck. Auf diese Weise können Unfälle durch elektrische Spannung und bewegliche 

Beim Reinigen, Warten und Austauschen von Maschinenteilen müssen Sie dafür sorgen, dass die

Maschine nicht versehentlich verschoben werden kann und dass keine Teile herunterfallen oder 

zuklappen können. Alle Hubzylinder sind mit Sicherheitsventilen am Zylinder ausgestattet, um Unfälle 

Bei Fragen oder Zweifel bezüglich der Sicherheit muss der Bediener sich vor Gebrauch der Maschine 

Arbeiten Sie niemals mit der Maschine, wenn Teile defekt oder lose sind.
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Reinigung und Wartung der 

LESEN SIE VOR DER DURCHFÜHRUNG VON WARTUNGSARBEITEN DIE VORSCHRIFTEN BEZÜGLICH 
SICHERHEIT UND GESUNDHEIT SORGFÄLTIG DURCH. WARTUNGSARBEITEN AN DER MASCHINE 
DÜRFEN AUSSCHLIESSLICH VON DAZU BEFUGTEN PERSONEN MIT ENTSPRECHENDER 
QUALIFIZIERUNG AUSGEFÜHRT WERDEN. SIE MÜSSEN DIE RICHTIGEN UND SICHEREN 

Wenn Sie nicht in der Lage sind, die Arbeiten auf die vorgeschriebene Weise sicher durchzuführen, wird 

ne unterstützen. Verwenden Sie bei der Wartung Originalteile der SMO BVBA, 

und Reinigungsarbeiten muss die Maschine ausgeschaltet und 

Sie beim Abkoppeln von Ölleitungen auf einen  

möglichen Restdruck. Auf diese Weise können Unfälle durch elektrische Spannung und bewegliche 

Beim Reinigen, Warten und Austauschen von Maschinenteilen müssen Sie dafür sorgen, dass die 

Maschine nicht versehentlich verschoben werden kann und dass keine Teile herunterfallen oder 

zuklappen können. Alle Hubzylinder sind mit Sicherheitsventilen am Zylinder ausgestattet, um Unfälle 

t muss der Bediener sich vor Gebrauch der Maschine 

Arbeiten Sie niemals mit der Maschine, wenn Teile defekt oder lose sind. 



   

 

NL-V1.0 okt 2012                       

 

5.2 Elektrische Bauteile

5.2.1 Allgemein 

 
Führen Sie niemals Wartungsarbeiten durch, wenn der FleXiever unter Spannung steht. Schalten Sie vor 

der Durchführung von Wartungsarbeiten die Zündung am Bedienpult und den Batterieschlüssel aus.

5.2.2 Seilwinde 

 

- Die  Seilwinde ist mit einem hochtemperaturfesten

reicht dies aus und ist eine Schmierung der Seilwinde nicht notwendig.

 

- Überprüfen Sie die Seilwinde alle 100 Stunden auf lose Schrauben und/oder Teile.

 

- Das Windenseil muss alle 100 Stunden mit Kriechöl geschm

 

- Überprüfen Sie alle 250 Stunden, ob das Windenseil keine gebrochenen Drähte hat. Falls das 

Windenseil verschlissen oder beschädigt ist, müssen Sie es  ersetzen.

 

- Siehe das Datenblatt dieser Komponente im Anhang.

 

 

TIPP: Die Seilwinde umfasst

es 3 Meter ausrollen, abschneiden und so das neue Seil verwenden.

 

5.2.3 Batterie 

 

- Überprüfen Sie die Batterie alle  500 Stunden und geben Sie, falls nötig, destilliertes Wasser hinzu.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Reinigung des FleXiever mit einem Hochdruckreiniger:

Die elektrischen Bauteile niemals direkt mit dem Hochdruckreiniger abspritzen.
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Elektrische Bauteile 

Führen Sie niemals Wartungsarbeiten durch, wenn der FleXiever unter Spannung steht. Schalten Sie vor 

der Durchführung von Wartungsarbeiten die Zündung am Bedienpult und den Batterieschlüssel aus.

Die  Seilwinde ist mit einem hochtemperaturfesten Lithiumfett versehen. Bei normalem Gebrauch  

reicht dies aus und ist eine Schmierung der Seilwinde nicht notwendig. 

Überprüfen Sie die Seilwinde alle 100 Stunden auf lose Schrauben und/oder Teile.

Das Windenseil muss alle 100 Stunden mit Kriechöl geschmiert werden. 

Überprüfen Sie alle 250 Stunden, ob das Windenseil keine gebrochenen Drähte hat. Falls das 

Windenseil verschlissen oder beschädigt ist, müssen Sie es  ersetzen. 

Siehe das Datenblatt dieser Komponente im Anhang. 

TIPP: Die Seilwinde umfasst 10 m Windenseil. Wenn das Windenseil verschlissen ist, können Sie  

es 3 Meter ausrollen, abschneiden und so das neue Seil verwenden.

Überprüfen Sie die Batterie alle  500 Stunden und geben Sie, falls nötig, destilliertes Wasser hinzu.

Bei der Reinigung des FleXiever mit einem Hochdruckreiniger:

Die elektrischen Bauteile niemals direkt mit dem Hochdruckreiniger abspritzen.
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Führen Sie niemals Wartungsarbeiten durch, wenn der FleXiever unter Spannung steht. Schalten Sie vor 

der Durchführung von Wartungsarbeiten die Zündung am Bedienpult und den Batterieschlüssel aus. 

Lithiumfett versehen. Bei normalem Gebrauch  

Überprüfen Sie die Seilwinde alle 100 Stunden auf lose Schrauben und/oder Teile. 

Überprüfen Sie alle 250 Stunden, ob das Windenseil keine gebrochenen Drähte hat. Falls das 

10 m Windenseil. Wenn das Windenseil verschlissen ist, können Sie  

es 3 Meter ausrollen, abschneiden und so das neue Seil verwenden. 

Überprüfen Sie die Batterie alle  500 Stunden und geben Sie, falls nötig, destilliertes Wasser hinzu. 

Bei der Reinigung des FleXiever mit einem Hochdruckreiniger: 

Die elektrischen Bauteile niemals direkt mit dem Hochdruckreiniger abspritzen. 
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5.3 Hydraulikteile 

5.3.1 Hydrauliköl 

 

- Überprüfen Sie alle 250 Stunden den Tank auf eventuelle lose 

diese gegebenenfalls nach. 

 

- Überprüfen Sie alle 50 Stunden den Tank auf undichte Stellen an den Kupplungen. Werden undichte 

Stellen festgestellt, müssen diese abgedichtet werden.

 

- Überprüfen Sie alle 250 Stunden den Ö

der roten Markierung befinden. Füllen Sie gegebenenfalls Öl nach (verschiedene Arten von Öl sollen 

nicht gemischt werden). 

 

- Hydrauliköl alle 2000 bis 3000 Betriebsstunden wechseln.

 

- Der Rücklauffilter im Tank muss alle 500 Betriebsstunden ersetzt werden. 

 

Abbildung 19: Öltank 

 

 

 

HINWEIS: Verwenden Sie als Hydrauliköl vorzugsweise wasserbeständiges 
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Überprüfen Sie alle 250 Stunden den Tank auf eventuelle lose Schrauben/Muttern/Bauteile. Ziehen Sie 

Überprüfen Sie alle 50 Stunden den Tank auf undichte Stellen an den Kupplungen. Werden undichte 

Stellen festgestellt, müssen diese abgedichtet werden. 

Überprüfen Sie alle 250 Stunden den Ölstand des Tanks. Der Ölstand soll sich im Idealfall 2

der roten Markierung befinden. Füllen Sie gegebenenfalls Öl nach (verschiedene Arten von Öl sollen 

Hydrauliköl alle 2000 bis 3000 Betriebsstunden wechseln. 

auffilter im Tank muss alle 500 Betriebsstunden ersetzt werden.  

 

1. Öltank 75 Liter 

2. Füllverschluss 

3. Füllstandsglas 

4. Rücklauffilter 

HINWEIS: Verwenden Sie als Hydrauliköl vorzugsweise wasserbeständiges 

Unil Hydralux HV46. 
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Schrauben/Muttern/Bauteile. Ziehen Sie 

Überprüfen Sie alle 50 Stunden den Tank auf undichte Stellen an den Kupplungen. Werden undichte 

lstand des Tanks. Der Ölstand soll sich im Idealfall 2-3 cm über 

der roten Markierung befinden. Füllen Sie gegebenenfalls Öl nach (verschiedene Arten von Öl sollen 

HINWEIS: Verwenden Sie als Hydrauliköl vorzugsweise wasserbeständiges  
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5.3.2 Ventilblock 

 

- Reinigen Sie den Ventilblock alle 250 Stunden mit einem trockenen Tuch.

 

- Kontrollieren Sie den Ventilblock jede Woche oder alle 50 Betriebsstunden auf undichte Stellen, lose 

Schrauben, Muttern und Kappen sowie auf lose Nippel,

 

Abbildung 20: Ventilblock 

5.3.3 Leitungen 

 

- Überprüfen Sie alle Leitungen alle 100 Stunden auf undichte Stellen und lose Verbindungen und 

spannen Sie diese gegebenenfalls an.

 

- Überprüfen Sie zudem alle Leitungen alle 100 Stunden auf Anzeichen von Beschädigungen und/oder 

Knicke. Wenn Leitungen beschädigt sind, müssen diese ersetzt werden.

 

5.3.4 Zylinder 

 
- Überprüfen Sie alle 250 Stunden, ob die Zylinder keine undichten Stellen aufweisen. Ziehen Sie die 

Muttern gegebenenfalls fest. 

 

5.1.1 Ölpumpe 

 

- Der Hydromotor ist wartungsfrei, aber überprüfen Sie ihn jede Woche oder alle 50 Stunden auf 

undichte Stellen und lose Teile. 
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Reinigen Sie den Ventilblock alle 250 Stunden mit einem trockenen Tuch. 

Kontrollieren Sie den Ventilblock jede Woche oder alle 50 Betriebsstunden auf undichte Stellen, lose 

Schrauben, Muttern und Kappen sowie auf lose Nippel, Druckregler, Messpunkte, Kupplungen.

 

Überprüfen Sie alle Leitungen alle 100 Stunden auf undichte Stellen und lose Verbindungen und 

spannen Sie diese gegebenenfalls an. 

alle Leitungen alle 100 Stunden auf Anzeichen von Beschädigungen und/oder 

Knicke. Wenn Leitungen beschädigt sind, müssen diese ersetzt werden. 

Überprüfen Sie alle 250 Stunden, ob die Zylinder keine undichten Stellen aufweisen. Ziehen Sie die 

Der Hydromotor ist wartungsfrei, aber überprüfen Sie ihn jede Woche oder alle 50 Stunden auf 
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Kontrollieren Sie den Ventilblock jede Woche oder alle 50 Betriebsstunden auf undichte Stellen, lose 

Druckregler, Messpunkte, Kupplungen. 

Überprüfen Sie alle Leitungen alle 100 Stunden auf undichte Stellen und lose Verbindungen und 

alle Leitungen alle 100 Stunden auf Anzeichen von Beschädigungen und/oder 

Überprüfen Sie alle 250 Stunden, ob die Zylinder keine undichten Stellen aufweisen. Ziehen Sie die 

Der Hydromotor ist wartungsfrei, aber überprüfen Sie ihn jede Woche oder alle 50 Stunden auf 



   

 

NL-V1.0 okt 2012                       

 

5.1.2 Hydromotor 

 

- Der Hydromotor ist wartungsfrei, aber überprüfen Sie ihn jede Woche oder alle 50 

undichte Stellen und lose Teile. 

5.1.3 Mechanische Teile

5.1.3.1 Allgemein 

 
- Die Maschine muss alle 100 Stunden auf lose Schrauben und/oder Bauteile überprüft werden. Spannen 

Sie diese gegebenenfalls an.  

 

- Reinigen Sie die Maschine jeden Monat, um die Wartung

5.1.3.2 Lager 

 

- Die Tonnenlager der Antriebsachse des Siebdecks sind in Gehäusen aus Gusseisen eingebaut, um sie 

vor Verunreinigungen von außen zu schützen. Diese Gehäuse sind mit Schmiernippeln ausgestattet und 

müssen daher alle 50 Betriebsstunden 

unten stehenden Fotos ist die Position der Schmiernippel abgebildet (jeweils ein Schmiernippel vor und 

hinter der Maschine). 

 

Abbildung 21: Schmierstellen der Lager 

 

 

TIPP: Die Schmierstellen sind am besten zugänglich, wenn der FleXiever aufgerichtet ist (mit 
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Der Hydromotor ist wartungsfrei, aber überprüfen Sie ihn jede Woche oder alle 50 

Mechanische Teile 

Die Maschine muss alle 100 Stunden auf lose Schrauben und/oder Bauteile überprüft werden. Spannen 

Reinigen Sie die Maschine jeden Monat, um die Wartung zu verbessern. 

Die Tonnenlager der Antriebsachse des Siebdecks sind in Gehäusen aus Gusseisen eingebaut, um sie 

vor Verunreinigungen von außen zu schützen. Diese Gehäuse sind mit Schmiernippeln ausgestattet und 

müssen daher alle 50 Betriebsstunden geschmiert werden (5 Mal Fett in die Nippel pumpen). Auf den 

unten stehenden Fotos ist die Position der Schmiernippel abgebildet (jeweils ein Schmiernippel vor und 

 

TIPP: Die Schmierstellen sind am besten zugänglich, wenn der FleXiever aufgerichtet ist (mit 

offenen Klappen). 
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Der Hydromotor ist wartungsfrei, aber überprüfen Sie ihn jede Woche oder alle 50 Stunden auf 

Die Maschine muss alle 100 Stunden auf lose Schrauben und/oder Bauteile überprüft werden. Spannen 

Die Tonnenlager der Antriebsachse des Siebdecks sind in Gehäusen aus Gusseisen eingebaut, um sie 

vor Verunreinigungen von außen zu schützen. Diese Gehäuse sind mit Schmiernippeln ausgestattet und 

geschmiert werden (5 Mal Fett in die Nippel pumpen). Auf den 

unten stehenden Fotos ist die Position der Schmiernippel abgebildet (jeweils ein Schmiernippel vor und 

TIPP: Die Schmierstellen sind am besten zugänglich, wenn der FleXiever aufgerichtet ist (mit 
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5.1.3.3 Gelenke 

Die Gelenke, die den höchsten Belastungen ausgesetzt sind,  sind mit Schmiernippeln ausgestattet und 

müssen daher alle 100 Stunden geschmiert werden. Pumpen Sie solange Fett hinein, bis das alte Fett an 

den Seiten herauskommt. 

 

Abbildung 22: Schmierstelle Gelenk (links und rechts)

 

TIPP: Die Schmierstellen sind am besten zugänglich, wenn der FleXiever aufgerichtet ist.

 

5.1.3.4 Exzenter und Kupplung

 

- Die Exzenter sind an beiden Seiten der Siebbox

grundsätzlich wartungsfrei, aber überprüfen Sie dennoch alle 100 Stunden, ob alle Schrauben 

angezogen sind.  

 

- Überprüfen Sie zudem die Inbusschrauben der Taperlock

 

- Die Kupplung, die den Motor mit der Achse verbindet, ist wartungsfrei.

5.1.3.5 Dieselmotor 

 

- Für die Wartung dieses Teils siehe die Anlage mit dem Datenblatt. Weiter unten finden Sie die 

Beschreibung der Wartung pro Betriebsstundenintervall:

 

HINWEIS: Verwenden Sie zum Schmieren von Zylindern und Lagern vorzugsweise Universalfett 
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höchsten Belastungen ausgesetzt sind,  sind mit Schmiernippeln ausgestattet und 

müssen daher alle 100 Stunden geschmiert werden. Pumpen Sie solange Fett hinein, bis das alte Fett an 

 
telle Gelenk (links und rechts) 

TIPP: Die Schmierstellen sind am besten zugänglich, wenn der FleXiever aufgerichtet ist.

Exzenter und Kupplung 

Die Exzenter sind an beiden Seiten der Siebbox angebracht und erzeugen die Vibration. Diese sind 

grundsätzlich wartungsfrei, aber überprüfen Sie dennoch alle 100 Stunden, ob alle Schrauben 

Überprüfen Sie zudem die Inbusschrauben der Taperlock-Befestigungen. 

or mit der Achse verbindet, ist wartungsfrei. 

Für die Wartung dieses Teils siehe die Anlage mit dem Datenblatt. Weiter unten finden Sie die 

Beschreibung der Wartung pro Betriebsstundenintervall: 

HINWEIS: Verwenden Sie zum Schmieren von Zylindern und Lagern vorzugsweise Universalfett 

NLGI Klasse 2. 
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höchsten Belastungen ausgesetzt sind,  sind mit Schmiernippeln ausgestattet und 

müssen daher alle 100 Stunden geschmiert werden. Pumpen Sie solange Fett hinein, bis das alte Fett an 

TIPP: Die Schmierstellen sind am besten zugänglich, wenn der FleXiever aufgerichtet ist. 

angebracht und erzeugen die Vibration. Diese sind 

grundsätzlich wartungsfrei, aber überprüfen Sie dennoch alle 100 Stunden, ob alle Schrauben 

Für die Wartung dieses Teils siehe die Anlage mit dem Datenblatt. Weiter unten finden Sie die 

HINWEIS: Verwenden Sie zum Schmieren von Zylindern und Lagern vorzugsweise Universalfett 
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- Wartung alle 8- 15 Betriebsstunden:

o der Motorölstand 

o die Luftansaugung 

o die Kühlung 

o das Wasser 

o der Ölstand des Filters

 

- Wartung alle 250 Betriebsstunden:

o Wartung des Luftfilters

o Ölfilter wechseln 

o Überprüfung und Einstellung des Spiels

o Kühlung reinigen 

o Überprüfung auf lose Schrauben

o Abdeckung des Abgasschalldämpfers reinigen

 

- Wartung alle 500 Betriebsstunden:

o Kraftstofffilter ersetzen

o Wartung des Luftfilters
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15 Betriebsstunden: 

der Ölstand des Filters 

Wartung alle 250 Betriebsstunden: 

Wartung des Luftfilters 

Überprüfung und Einstellung des Spiels 

Überprüfung auf lose Schrauben 

Abgasschalldämpfers reinigen 

Wartung alle 500 Betriebsstunden: 

Kraftstofffilter ersetzen 

Wartung des Luftfilters 
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Abbildung 23: Dieselmotor 

5.1.3.6 Verschiebbarer Stützfuß

 

- Überprüfen Sie den Stützfuß auf Unregelmäßigkeiten und lose Teile.

 

- Tragen Sie alle 50 Stunden ein wenig Fett an den vier Seiten der inneren Hülse auf, wenn sich die 

Maschine in aufrechter Position befindet.
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Verschiebbarer Stützfuß 

auf Unregelmäßigkeiten und lose Teile. 

Tragen Sie alle 50 Stunden ein wenig Fett an den vier Seiten der inneren Hülse auf, wenn sich die 

Maschine in aufrechter Position befindet. 
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Tragen Sie alle 50 Stunden ein wenig Fett an den vier Seiten der inneren Hülse auf, wenn sich die 
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Abbildung 24: Wartung des vorderen Stützfußes

5.1.3.7 Auflaufbremse

 

- Die Auflaufbremse ist mit zwei Schmierstellen ausgestattet und muss alle 100 Stunden geschmiert 

werden. 

 

- Tragen Sie zudem mit der Hand ein wenig Fett in die Öffnung der Zugkugelkupplung sowie auf den Griff 

der Handbremse auf. 

Abbildung 25: Schmierstellen Auflaufbremse 

5.1.3.8 Bremsseil 

 

Das Bremsseil, welches durch den Rahmen zu den Radachsen führt, ist ein Bowdenseil, das mit zwei 

Schmierstellen ausgestattet ist. Dieses Seil muss alle 100 Fahrstunden auf lose Teile und Besc

überprüft werden. 
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: Wartung des vorderen Stützfußes 

uflaufbremse 

Die Auflaufbremse ist mit zwei Schmierstellen ausgestattet und muss alle 100 Stunden geschmiert 

Tragen Sie zudem mit der Hand ein wenig Fett in die Öffnung der Zugkugelkupplung sowie auf den Griff 

 

Das Bremsseil, welches durch den Rahmen zu den Radachsen führt, ist ein Bowdenseil, das mit zwei 

Schmierstellen ausgestattet ist. Dieses Seil muss alle 100 Fahrstunden auf lose Teile und Besc

SMO bvba                                                                   42 

                Tel.: 09/219.93.85 

                                                 Fax.: 09/219.93.82 

Die Auflaufbremse ist mit zwei Schmierstellen ausgestattet und muss alle 100 Stunden geschmiert 

Tragen Sie zudem mit der Hand ein wenig Fett in die Öffnung der Zugkugelkupplung sowie auf den Griff 

Das Bremsseil, welches durch den Rahmen zu den Radachsen führt, ist ein Bowdenseil, das mit zwei 

Schmierstellen ausgestattet ist. Dieses Seil muss alle 100 Fahrstunden auf lose Teile und Beschädigungen 
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5.1.3.9 Räder und verschiebbare Achse

 

- Die verschiebbare Achse ist mit verschiedenen Schmiernippeln ausgestattet und diese müssen 

wöchentlich oder alle 50 Stunden geschmiert werden. Es gibt für jede verschiebbare Hülse jeweils zwei 

Nippel an der Außen-, Innen- und Oberseite. Pumpen Sie ausreichend Fett hinein, damit die Hülse über 

die gesamte Länge mit Fett versehen ist.

 

Abbildung 26: Schmierstellen an der Außenseite der verschiebbaren Achse

Abbildung 27: Schmierstellen an der Innenseite der verschiebbaren Achse

- Die Räder müssen jede Woche oder alle 50 Betriebsstunden überprüft werden, ob die Radbolzen richtig 

befestigt sind. Ziehen Sie diese gegebenenfalls an.

 

- Überprüfen Sie zudem die Bolzen, mit denen die Achsen am Fahrgestell befestigt sind, auf 

Unregelmäßigkeiten. 

 

- Der Reifendruck muss alle 100 Stunden überprüft werden, dieser beträgt 4,4 bar.

5.1.3.10 Bremssystem 

 

- Überprüfen Sie das Bremssystem alle 100 Stunden, ob dieses noch ordnungsg

jeden Fall nach einem längeren Stillstand.
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Räder und verschiebbare Achse 

Die verschiebbare Achse ist mit verschiedenen Schmiernippeln ausgestattet und diese müssen 

wöchentlich oder alle 50 Stunden geschmiert werden. Es gibt für jede verschiebbare Hülse jeweils zwei 

und Oberseite. Pumpen Sie ausreichend Fett hinein, damit die Hülse über 

die gesamte Länge mit Fett versehen ist. 

 
: Schmierstellen an der Außenseite der verschiebbaren Achse 

 
: Schmierstellen an der Innenseite der verschiebbaren Achse 

Die Räder müssen jede Woche oder alle 50 Betriebsstunden überprüft werden, ob die Radbolzen richtig 

befestigt sind. Ziehen Sie diese gegebenenfalls an. 

die Bolzen, mit denen die Achsen am Fahrgestell befestigt sind, auf 

Der Reifendruck muss alle 100 Stunden überprüft werden, dieser beträgt 4,4 bar.

 

Überprüfen Sie das Bremssystem alle 100 Stunden, ob dieses noch ordnungsg

jeden Fall nach einem längeren Stillstand. 
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Die verschiebbare Achse ist mit verschiedenen Schmiernippeln ausgestattet und diese müssen 

wöchentlich oder alle 50 Stunden geschmiert werden. Es gibt für jede verschiebbare Hülse jeweils zwei 

und Oberseite. Pumpen Sie ausreichend Fett hinein, damit die Hülse über 

Die Räder müssen jede Woche oder alle 50 Betriebsstunden überprüft werden, ob die Radbolzen richtig 

die Bolzen, mit denen die Achsen am Fahrgestell befestigt sind, auf 

Der Reifendruck muss alle 100 Stunden überprüft werden, dieser beträgt 4,4 bar. 

Überprüfen Sie das Bremssystem alle 100 Stunden, ob dieses noch ordnungsgemäß funktioniert, auf 
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Abbildung 28: Bremssystem 

1. Spannvorrichtung 

2. Bremsseil 

3. Spannmutter mit Verteilung (Bremsgarnitur)

4. Zugfeder 

 

Wenn das Bremssystem eingestellt werden soll, müssen Sie

 

1. Stellen Sie den FleXiever in die aufrechte Position und schieben Sie die verschiebbare Achse 10 cm 

heraus. Stellen Sie anschließend eine stabile Stütze (Klotz aus Holz oder Stahl) unter das 

Untergestell. Ziehen Sie nun die verschiebbare Achse wieder ein, damit die Maschine auf dieser 

Stütze aufliegt und die vier Räder frei hängen. 

 

2. Das Anspannen des Bremsseils erfolgt durch das Drehen der Spannmutter (3). Wenn man am Ende 

des Gewindes angelangt ist, kann das 

 

3. Um zu überprüfen, wie weit die Bremse angespannt werden soll, kann man am besten die 

Handbremse nach dem Anspannen anziehen. Die Handbremse muss sich etwa 2/3 weit von seiner 

äußersten Position schieben lassen (g

nach hinten (mit der Gasfeder).

o Berührt sie die Oberstange, ist die Bremse nicht ausreichend angespannt.

o Lässt sie sich nicht über  die Hälfte hinaus schieben, ist sie zu stark angespannt.
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Spannmutter mit Verteilung (Bremsgarnitur) 

Wenn das Bremssystem eingestellt werden soll, müssen Sie folgende Schritte befolgen (Bremsen spannen):

Stellen Sie den FleXiever in die aufrechte Position und schieben Sie die verschiebbare Achse 10 cm 

heraus. Stellen Sie anschließend eine stabile Stütze (Klotz aus Holz oder Stahl) unter das 

en Sie nun die verschiebbare Achse wieder ein, damit die Maschine auf dieser 

Stütze aufliegt und die vier Räder frei hängen.  

Das Anspannen des Bremsseils erfolgt durch das Drehen der Spannmutter (3). Wenn man am Ende 

des Gewindes angelangt ist, kann das Spannelement nach hinten geschoben werden.

Um zu überprüfen, wie weit die Bremse angespannt werden soll, kann man am besten die 

Handbremse nach dem Anspannen anziehen. Die Handbremse muss sich etwa 2/3 weit von seiner 

äußersten Position schieben lassen (gegen die Oberstange). Dabei schiebt man den Hebel manuell 

nach hinten (mit der Gasfeder). 

Berührt sie die Oberstange, ist die Bremse nicht ausreichend angespannt.

Lässt sie sich nicht über  die Hälfte hinaus schieben, ist sie zu stark angespannt.
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folgende Schritte befolgen (Bremsen spannen): 

Stellen Sie den FleXiever in die aufrechte Position und schieben Sie die verschiebbare Achse 10 cm 

heraus. Stellen Sie anschließend eine stabile Stütze (Klotz aus Holz oder Stahl) unter das 

en Sie nun die verschiebbare Achse wieder ein, damit die Maschine auf dieser 

Das Anspannen des Bremsseils erfolgt durch das Drehen der Spannmutter (3). Wenn man am Ende 

Spannelement nach hinten geschoben werden. 

Um zu überprüfen, wie weit die Bremse angespannt werden soll, kann man am besten die 

Handbremse nach dem Anspannen anziehen. Die Handbremse muss sich etwa 2/3 weit von seiner 

egen die Oberstange). Dabei schiebt man den Hebel manuell 

Berührt sie die Oberstange, ist die Bremse nicht ausreichend angespannt. 

Lässt sie sich nicht über  die Hälfte hinaus schieben, ist sie zu stark angespannt. 
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Abbildung 29: Handbremse mit der Hand schieben

4. Lösen Sie anschließend die Handbremse und spannen Sie die Zugfeder (4) an, bis sich die Räder 

nahezu  frei drehen.  

 

5. Jedes Rad hat eine Stellmutter pro Trommelbremse, um jedes Rad einzeln ei

 

 
 

Diese Arbeiten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, die mit den damit 

 

 

 

 

TIPP: Die meisten Werkstätten für Anhänger und  Prüfstellen für Anhänger haben Erfahrung im 

5.2 Austausch von Siebnetzen

 

Die Siebnetze werden mit Hilfe einer Spannlatte in der Siebbox angespannt.

Für das Austauschen der Netze müssen Sie die folgenden Schritte durchführen:

 

1. Entfernen Sie die M16-Schrauben, mit denen die Spannlatte befestigt ist (3 Stück pro Latte).

 

 

HINWEIS: Sorgen Sie dafür, dass der FleXiever
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: Handbremse mit der Hand schieben 

Lösen Sie anschließend die Handbremse und spannen Sie die Zugfeder (4) an, bis sich die Räder 

Jedes Rad hat eine Stellmutter pro Trommelbremse, um jedes Rad einzeln ei

Diese Arbeiten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, die mit den damit 

verbundenen Gefahren und Folgen vertraut sind!

 

TIPP: Die meisten Werkstätten für Anhänger und  Prüfstellen für Anhänger haben Erfahrung im 

Nachspannen dieser Auflaufbremsen. 

Austausch von Siebnetzen 

Die Siebnetze werden mit Hilfe einer Spannlatte in der Siebbox angespannt. 

Für das Austauschen der Netze müssen Sie die folgenden Schritte durchführen: 

Schrauben, mit denen die Spannlatte befestigt ist (3 Stück pro Latte).

HINWEIS: Sorgen Sie dafür, dass der FleXiever immer über ausreichend Stabilität verfügt und 

dass sicher gearbeitet wird! 
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Lösen Sie anschließend die Handbremse und spannen Sie die Zugfeder (4) an, bis sich die Räder 

Jedes Rad hat eine Stellmutter pro Trommelbremse, um jedes Rad einzeln einzustellen. 

Diese Arbeiten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, die mit den damit 

verbundenen Gefahren und Folgen vertraut sind! 

TIPP: Die meisten Werkstätten für Anhänger und  Prüfstellen für Anhänger haben Erfahrung im 

Schrauben, mit denen die Spannlatte befestigt ist (3 Stück pro Latte). 

immer über ausreichend Stabilität verfügt und 
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Abbildung 30: Schrauben der Spannlatten 

2. Die Spannlatte kann nun entfernt werden, das Siebnetz ist hinter einer Kante in der Siebbox 

eingehakt und lässt sich nun herausnehmen.

 

Abbildung 31: Spannlatten und Siebnetze 

Für den Einbau von neuen Siebnetzen müssen Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge durchführen. 

Die Netze müssen mit einer zusätzlichen M16

 

5.3 Einstellung des hydraulischen Arbeitsdrucks

 
 

Diese Arbeiten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, die mit den damit 

 

   FleXiever Mobile – SMO bvba                                                                   

 

                      Nieuwendorpe 14                                                 

9900 Eeklo                                                        

 

Die Spannlatte kann nun entfernt werden, das Siebnetz ist hinter einer Kante in der Siebbox 

eingehakt und lässt sich nun herausnehmen. 

 

Für den Einbau von neuen Siebnetzen müssen Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge durchführen. 

Die Netze müssen mit einer zusätzlichen M16- Sicherungsmutter befestigt werden.

Einstellung des hydraulischen Arbeitsdrucks 

dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, die mit den damit 

verbundenen Gefahren und Folgen vertraut sind!
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Die Spannlatte kann nun entfernt werden, das Siebnetz ist hinter einer Kante in der Siebbox 

Für den Einbau von neuen Siebnetzen müssen Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge durchführen. 

Sicherungsmutter befestigt werden. 

dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, die mit den damit 

verbundenen Gefahren und Folgen vertraut sind! 
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- Der Hydraulikblock ist mit einem Messpunkt und einem Druckregler ausgestattet, um den Druck 

einzustellen. 

 

- Dieser Druck ist standardmäßig auf 180 bar eingestellt.

 

Abbildung 32: Druckeinstellung Hydraulikblock  

1. Einstellpunkt 

2. Messpunkt 

 

- Durch eine Öffnung im Gehäuse kann die Inbusschraube für die Druckregelung betätigt werden.

 

- Die Sicherungsmutter muss jedoch immer festgezogen werden, damit die Druckeinstellung nicht 

geändert wird. 
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Der Hydraulikblock ist mit einem Messpunkt und einem Druckregler ausgestattet, um den Druck 

standardmäßig auf 180 bar eingestellt. 

 
 

Durch eine Öffnung im Gehäuse kann die Inbusschraube für die Druckregelung betätigt werden.

s jedoch immer festgezogen werden, damit die Druckeinstellung nicht 
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Der Hydraulikblock ist mit einem Messpunkt und einem Druckregler ausgestattet, um den Druck 

Durch eine Öffnung im Gehäuse kann die Inbusschraube für die Druckregelung betätigt werden. 

s jedoch immer festgezogen werden, damit die Druckeinstellung nicht 
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5.4 Serviceübersicht

 

Wartungstätigkeit

Seilwinde auf lose Teile überprüfen 

Stahlseil überprüfen 

Batterie überprüfen 

Tank auf lose Teile überprüfen 

Tank auf undichte Stellen überprüfen

Ölstand prüfen 

Hydrauliköl wechseln 

Rücklauffilter wechseln 

Ventilblock reinigen 

Leitungen und Komponenten auf lose Bauteile 

Leitungen auf undichte Stellen/Beschädigungen/Knicke 

überprüfen 

Zylinder auf undichte Stellen/lose Teile überprüfen 

Überprüfung der Ölpumpe 

Überprüfung des Hydromotors und des Zubehörs

Allgemeine Überprüfung von Schrauben und losen Teilen

Schmierung von Lagern 

Schmierung von Gelenken 

Überprüfung der Exzenter und der Kupplung

Wartung des Dieselmotors 

Schmierung der Auflaufbremse 

Schmierung des Bremseils 

Schmierung der verschiebbaren Achse

Überprüfung der Radbolzen und Bolzen der Achse

Überprüfung der Bandspannung 

Überprüfung des Bremssystems 

Überprüfung der Räder, Achsen und des 
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Serviceübersicht 

Wartungstätigkeit 8 h 50 h 100 h

  X 

   

   

   

Tank auf undichte Stellen überprüfen  X X 

   

alle 2000

   

   

Leitungen und Komponenten auf lose Bauteile überprüfen   X 

Leitungen auf undichte Stellen/Beschädigungen/Knicke   X 

Zylinder auf undichte Stellen/lose Teile überprüfen     

 X X 

Überprüfung des Hydromotors und des Zubehörs  X X 

Überprüfung von Schrauben und losen Teilen   X 

 X X 

  X 

Überprüfung der Exzenter und der Kupplung   X 

X X X 

  X 

 X X 

Schmierung der verschiebbaren Achse  X X 

Überprüfung der Radbolzen und Bolzen der Achse  X X 

  X 

  X 

Überprüfung der Räder, Achsen und des Reifendrucks   X 
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100 h 250 h 500 h 

 X X 

 X X 

  X 

 X X 

 X X 

 X X 

alle 2000-3000 h 

  X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 

 X X 
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5.5 Wartungsaufzeichnungen

 

In der nachfolgenden Tabelle können die Wartungsarbeiten eingetragen werden, um später Fehler 

und/oder Probleme zu ermitteln und zu vermeiden. 

 

 

Nr. Datum Beschreibung + Anmerkungen
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Wartungsaufzeichnungen 

In der nachfolgenden Tabelle können die Wartungsarbeiten eingetragen werden, um später Fehler 

und/oder Probleme zu ermitteln und zu vermeiden.  

Beschreibung + Anmerkungen  Durchgeführt von
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In der nachfolgenden Tabelle können die Wartungsarbeiten eingetragen werden, um später Fehler 

Durchgeführt von  Unterschrift  
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Tabelle 2: Wartungsübersicht 
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5.6 List der Komponenten

 

5.6.1 Elektrische Komponenten

 
Nr. Art 

1 10-0270-251-Vorderlicht.ipt 

2 10-0270-268-Rücklicht rechts.ipt

3 10-0270-269-Rücklicht links.ipt 

4 10-0270-279-Seilwinde.ipt 

5 10-0270-275-Batterie.ipt 

6 10-0270-244-Batterieschlüssel 
Tabelle 3: Elektrische Komponenten 

5.1.1 Mechanische Komponenten

 
Nr. Art 

1 10-0270-246-Auspuffanschluss.ipt

2 10-0270-259-Schloss.ipt 

3 10-0270-263-Griff.ipt 

4 10-0270-277-Gelenk.iam 

5 10-0270-271-Dieselmotor.iam 

6 10-0270-271-Dieselmotor.iam³ 

7 10-0270-280-Zughaken Knott.iam

8 10-0270-289-Achse1.ipt 

9 10-0270-261-Achse2.ipt 

10 BREMSSEIL 1440/1230 

11 BREMSSEIL 1640/1430 

12 SET BREMSGARNUTUR TANDEM

13 W+B 5GTS 195/50R13 C 

14 10-0270-252-Reflektor.ipt 

15 10-0270-264-Auspuffrohr.ipt 

16 10-0270-285-Stütze.ipt 

17 10-0270-286-Oberstange.iam 

18 10-0270-297-Einschweißnabe.ipt

19 10-0270-298-Buchse.ipt 

20 10-0270-283-Kupplung.iam 

22 10-0270-266-Gasfeder.ipt 

23 10-0270-245-Platte.ipt 

24 10-0270-265-Bremsseil.ipt 

25 10-0270-274-Dämpfer.ipt 

26 10-0270-296-Lager.iam 

27 Lagergehäuse 

28 Spannhülse 

29 Distanzring 

30 10-0270-247-Siebnetz 30x30.ipt

31 10-0270-248-Siebnetz 60x60.ipt

32 10-0270-250-CE-Schild.ipt 

33 10-0270-299-Druckfeder.ipt 

34 Zugfeder11.ipt 
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List der Komponenten 

Elektrische Komponenten 

Marke Typ

Aspöck (Protempo) 882.020.031.655

Rücklicht rechts.ipt Aspöck (Kramp) 245000007 

 Aspöck (Kramp) 245200007 

Valkenpower CW025V12 2500LBS 12V

VB Parts 12V 44 Ah 

VB Parts ARD.1109 

Mechanische Komponenten 

Marke Typ

Auspuffanschluss.ipt Autop  89 8 938 

Elesa ganter GN 115-SCK-8

Elesa ganter M.443/150 N-

Elesa ganter GN 237-NI-60

Hatz 1D-81 Z 

 Hatz Silent pack 1D-81 C 

Knott.iam Knott (Protempo) KFG 30 

Knott (Protempo) AS VGB15 1500KG B=1600

Knott (Protempo) AS VGB15 1500KG B=1600 SP

Knott (Protempo) 898.339.213.000

Knott (Protempo) 898.339.214.000

SET BREMSGARNUTUR TANDEM Knott (Protempo) 847.210.405.907

Knott (Protempo) 154.130.016.011

Kramp 8RA002014051

Kramp Z 901.050 

Kramp STR1538 

Kramp TL4002411U 

Einschweißnabe.ipt Kramp Taperlock WH3020

Kramp Taperlock 3020 Ø65

KTR Rotex 42 (Ø25

LDA D22-180-450-

Lenaerts-Blommaert  (art 4014) 

Remkaflex MKBA-36060 

Shakehand DVA.1-50-50-M10

SKF 22215 EK/C3 

SKF FNL515 B 

SKF H 315 

SKF FRB 10/130 

Siebnetz 30x30.ipt SMO  Verschiedene

Siebnetz 60x60.ipt SMO  Verschiedene

SMO   

Tevema dc13 du92 Lo 200 nw7.8

Tevema T 32680 
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Typ Menge 

882.020.031.655 2 

1 

1 

CW025V12 2500LBS 12V 1 

1 

2 

Typ Menge 

1 

8 2 

-CH 2 

60-60-A 3 

1 

1 

1 

AS VGB15 1500KG B=1600 1 

AS VGB15 1500KG B=1600 SP 1 

898.339.213.000 2 

898.339.214.000 2 

847.210.405.907 1 

154.130.016.011 4 

8RA002014051 4 

1 

1 

 1 

Taperlock WH3020 2 

Taperlock 3020 Ø65 2 

Rotex 42 (Ø25-Ø40) 1 

-B32-B190-800N 2 

1 

 1 

M10-28-55 4 

 2 

2 

2 

1 

Verschiedene 2 

Verschiedene 2 

1 

dc13 du92 Lo 200 nw7.8 8 

1 
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35  

36  
Tabelle 4: Mechanische Komponenten 

 

5.1.1 Hydraulische Komponenten

 
Nr. Art 

1 10-0270-284-Hydromotor.ipt 

2 10-0270-254-Spleisser.ipt 

3 10-0270-255-Zylinder.iam 

4 10-0270-272-

Druckregelventil.ipt 

5 10-0270-276-Ventilblock.ipt 

6 10-0270-278-Öltank.ipt 

7 10-0270-292-Zylinder2.iam 

8 10-0270-293-Zylinder1.iam 

9 12L (3(_FS)8(_DQ)) flexibel.ipt 

10 10-0270-206-Dieseltank3 

11 Rücklauffilter Tank 
Tabelle 5 :Hydraulische Komponenten 

                                                      
3
 Option 
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Hydraulische Komponenten 

Marke Typ 

Sauer danfoss OMP25 (151-0642) 

VB Parts A-DRF16 OM.E1.21.90

VB Parts DW Zylinder 25.40.500

VB Parts BVR1212 

VB Parts VBH.100040.300 

VB Parts VBH.785075.02 

VB Parts DW cilinder 40.80.500

VB Parts DW cilinder 30.60.900

VB Parts 12L (3/8") flexibel 

VB Parts 30 l 

VB Parts VBH.70021.114 
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2 

 

Menge 

 1 

DRF16 OM.E1.21.90-Y-Z 1 

DW Zylinder 25.40.500 2 

1 

1 

1 

DW cilinder 40.80.500 2 

DW cilinder 30.60.900 1 

4 

1 

1 
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Für die Leitungen im Hydraulikschema siehe 8.2 Hydraulikschema.

Tabelle 6: Liste mit Leitungen des Hydrauliksystems 

 

                                                      
4
 Rechte Spannhülse 

5
 Rechtwinklige Spannhülse 

6
 Schräge Spannhülse 45° 

7
 Ringstück 

Leitungs-
Nr. 

Menge 
Art Leitung Länge (cm)

1 1 3/4” 60 

2 1 1/2” 180 

3 2 3/8” 700 

4 2 3/8” 130 

5 2 3/8” 130 

6 2 3/8” 200 

7 1 1/2” 230 

8 1 1/2” 120 

9 1 1/2” 215 

10 2 3/8” 90 

11 1 3/8” 80 

12 1 3/8” 165 

13 1 3/8” 130 

14 1 3/8” 215 
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Für die Leitungen im Hydraulikschema siehe 8.2 Hydraulikschema. 

Länge (cm) Anschluss links Anschluss rechts 

22L RW4 22L RW 

15L RW 12L HW5 

12L RW 12L HW 

12L RW 12L RW 

12L RW 12L HW 

12L RW 12L HW 

15L RW 15L RW 

15L RW 15L HW 

15L RW 15L HW 

12L RW 12L SW6 

12L RW 3/8” B7 

12L RW 3/8” B 

12L RW 3/8” B 

12L RW 3/8” B 

                                                 Tel.: 09/219.93.85 
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 Funktion 

Ansaugung 

Zufuhr 

Vorderzylinder 

Radzylinder 

Radzylinder links 

Radzylinder rechts 

Hydromotor 

Rücklauf Hydromotor 

Rücklauf Tank 

Schiebezylinder 

Schiebezylinder links 

Schiebezylinder rechts 

Schiebezylinder links 

Schiebezylinder rechts 
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